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Liberaler Vorſtoß 

       
gegen Macdonald. 

Asquith und Lloyd George als Kritlker. — Abfuhr der Uiberalen Worthelden. 

Im engliſchen Unterbaus unternahmen die Liberalen in 

den ketzien Tagen einen energiſchen Vorſtoß gegen die Ar⸗ 

bßeiterregterung. Asquith erſuchte zem Informatisnen 

üUher die Lage in Weſteuropa. Ex fragte⸗ mie weit die Be⸗ 

richte der Sachverſtändigenausſchüſſe fortgeſchritten feien, 

wann die Berichte vorgelegt würden und welches Verfahren 

dann beabſichtigt ſei. Zweiſellos ſei Macdonald der „Times“ 

Artikel bekannt, in dem geſagt werde, daß, während die Sach⸗ 

verſtändigenausſchüſſe einen Reparationsplan. aufzuſtellen 

verſuchten, wieder Organiſationen im Rheinland und Ruhr⸗ 

cebiet daran arbeiteten, ein Syſtem zu vervollſtändigen, das 

die beſetzten Gebiete zu einem beſonderen Reparationsgehese 

machen würde. Asquith fragte weiter, welcher Foriſchritt im 

Ruhrgebiet gemacht worden ſei, um die ausgewieſenen Ein⸗ 

wohner zurückzuführen und politiſche Gefangene in Freiheit 

zu ſetzen. Habe ſeit Clives Bericht irgendeine Veränderung 

in der Pfals ſtatigefunden? Zur Frage der Sicherheit ſagte 

Agquſtb, eine gemeinſame internativnale Garantie der 

Mächte, die dem Völkerbund angehörten, ſei die einzige 

Grunblage, auf der die Sicherheit geregelt werden könne. 

Macdonald erwiderte bezüglich der franzöſiſchen und 

pelgiſchen Wirtſchaftsorganiſationen —im Rheinland und 

Ruhrßebiet und der Verhandlungen mit deuiſchen Induſtriel⸗ 

len, ſie verſtießen nicht gegen den. Verſailler Vertrag. Ge⸗ 

wiſſe Berſuche ſchienen fedoch darauf hinzuweiſen, daß dieſ: 

Abmachungen den Aulaß zu einer Neuverteilung der Re⸗ 

vparationen und einer erneuten Anfrollung des Reparations⸗ 

problems bilden ſollten. Wenn dies der Fall wäre, würde 

die engliſche Regierung gegen die Ausfähruna ſolcher Ab⸗ 

machungen uuverzüglich proteſtteren. Macdonald erklärte. 

die franzöftſchen Truppen ſollten baldmöglichſt aus dem 

Saargebiet zurückgezogen werden, aber nicht beror die Saar⸗ 

geudarmerie ſie erſetze. Frankreich könne durch irgendwelche 

Sonderabkommen niemals Sicherhbeit erlangen, da es Länder 

von irgendwelcher Bedewtung niemals zum Abſchluß eines 

ſolchen Paktes gewinnen würde. Die britiſche Regierung 

ſtrebe nach der Garantie einer Gemeinſchaft wie des Völker⸗ 

bundes. Asquith babe recht mit der Bemerkung, daß Frant⸗ 

reich, Belgien und England ſich entſchließen müßten, Deuiſch⸗ 

land zum Eintritt in den Völkerbund zu gewinnen. 

Nach Maedonald ſprach Lloyd George, der ſich wie⸗ 

der einmol als beſonderer Freund Deutſchlands aufſpielte. 

Er richtete einen ſcharfen Augriif sezen Ramſer Macdonald 

und die Arbeiterregierung und leitete ſeine Rede mit der 

Feſtſtelung ein, daß die Erklärungen des Premierminiſters 

auf die Fragen von Asquith äußerſt unbefriedigend ſeien. 

Llond George wies auf das franzöſiſche Gelbbuch bin, daß 

die Grundlage des Memorandums des Marſchalls Foch bilde. 

Poincars habe im franzöſiſchen Parlament noch kürzlich er⸗ 

klärt, daß er mit Foch voll übereinſtimme. Das bedeute, daß 

im gegenwäriigen ingenbiick der franzöſtiche Premier⸗ 

miniſter und die franzöſiſche Regierung meiterhin der Anſicht 

ſeien, die dentſch⸗franzöſtſche Grenze müſſe der Rhein ſein. 

Die Franzoſen ſchllͤgen jetzt vor, daß ihre Truppen im 

Rheinland bleiben ſollten, bis die Gelamtheit der Bedingun⸗ 

gen des Berfailler Berirages erfült ſeien. Tas ſei etwas 

vollſtändig Neues. Während die Regierung auk den Bericht 

der Sachverſtändigen warte, tue ſie nichts. um die Intereſſen 

Großbritanniens zu ſchützen. Wenn die Regierung nicht. be⸗ 

vor ſie auf irgendeine Konferenz gebe, klar mache, was die 

Anſicht Großbritanniens ſei, ſo werde ſie mit einem großen 

Nachteil in die Verbandlungen eintreten. 

Der Arbekterfübrer Hubſon erklärte, daß Llond 

George nicht das Recht babe. in diefem Augenblick vom Pre⸗ 

mierminiſter eine völlige Offenlegung ſeiner Reparations⸗ 

pelikik zu verlangen, da es Llopd George es bisber nicht ge⸗ 

lungen ſei, jeine Revarationsvolitik offen darzulegen⸗ Ein 

großer Teil der Schwieriakeiten in der Repaxationsfrage ſei 

dadurch entſtanden, daß Llond George ſeit 1918 nie offen aus⸗ 

geivrochen babe, welche Abſichten er verkolge. 

Einer der Fübrer der jchottiſchen Radikalen, 

Maclean, warf Lloyd George vor. baß er ungeheures 

Elend, Armut und Verzwelflung in Tauſende von Heim⸗ 

ſtätten gebracht habe, und trotdem babe er jetzt die Hnver⸗ 

ſchämtheit, einem Premierminiſter. der erſt acht Wochen 

im Aente ſei und nicht über eine Mehrbeit verfüge, vorzuwer⸗ 

ſen, daß er bis jeszt nicht habe zuſtande bringen können, was 

Lloyd George in langen Jabren mit einer aroßen Mehrheit 

binter ſich nicht vermocht bobe. 
Das Parkament bereitete zum Schluk Wacdonald eine 

lebhafte Qvation, an der au d die Konſervativen teilnahmen. 

  

        
  

  

Die Richtlinien der Sachverſtändigen. 

Der Parifer „Matin“ teilt mit, das die großen Richtlinien 

des Plaues der Sachverftändigen ſchon fetzt wie folgt ange⸗ 

geben werden könnten: 
Die deutſchen Finanzen würden durch eine Frikte Kon⸗ 

trolle der Staatsausgaben, durch eine internationale Auleibe 

und durch ein dreijähriges Moratorium reſtauriert werden. 

Nach Aklauf des Moratoriums werde Deutſchland imſtande 

ſein, jährlich 275 Miliiarden Goldmark zu bezahlen. Dieſe 

Summe würde ſich wie folgt zuſammenfetzen:Bolleinnahmen, 

gegenwärtige und neue Steuern, deren Betras direkt an die 

Reparufimmstuffe peauhit Würde, zuſfammen 100 Millianen. 

Zirſen der Obligationen, die aits dem Reichsbeſitz bypothe · 

KReri werden, 300 Millionen, Zinfen der Sbligativnen, die 

  

burch die Reichseiſenvahn bypolhekiert werden, ein⸗ Milltarde. 

Der induſtrielle und landwirtſchefiliche Beſts werde mit einer 

Hypothek von 10 Milliarben, zugnnſten einer Geſellſchaft be⸗ 

laſtet, die Obligationen in gleichem Betrage ausgeben würde. 

Die Obligationen würden während vierzig Jahren 6 Prozent 

Zinſen bring, davon eigentliche Zinien 5 Prozent und 1 Pro⸗ 

zent Amortifation. Von dieſen 10 Milliarden würden 6 Mil⸗ 

llarden der Reparationskommiſſion überreicht⸗ ů‚ 

Ferner werde eine Geſellſchuft der Reichseiſewbahnen ge⸗ 

ſchaffen werden, deren Kapital 28 Milliarden Goldmark de⸗ 

tragen würde, und die wie folat zufammengeſetzt wären: 

2 Milliarden Vorzugsaktten, die der Reichsregierung Aber⸗ 

reicht würden, 2 Milltarden Vorzugsaktien, die der Repara⸗ 

tionskommiſſion äbergeben würden, 11 Milliarden gewöhn⸗ 

liche Aktien, die der Reichsregierung zur Berftgung geſtellt 

würden, und 11 Milliarden yrivilegierte Obligattonen zu 

6 Prozent, die die Reparationskommiſſion erhalten ſoll. Dieſe 

Konzeſſtonen würden während 50 Jahren beſtehen. Die Re⸗ 

parationskommiſſion könne die Obligationen behalten und 

ote entſprechenden 660 Millionen Goldmark Zinſen jährlich 

einziehen oder die Obligationen auf dem Weltmarkt ver⸗ 

kaufen, um ſo raſch als möglich den entſprechenden Betras 

von 11 Mihiarden Goldmark zu mobiliſieren. Die Revera, 

tionskommiſſion werde ferner den Ertrag einer Steuer auf 

die Transporteinnahmen erhalten, der auf 300 Millionen 

ů nto: Dauzig 
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Poincarés neues Kabinett. 
Gavas gibt kolgende Liſte des neuen Miniſterinms 

Poincars belaunt: BVorſitz und Aenßeret Poincare, 

Finanzen Francpis Marſal, Krieg Masinoi, öſfeutliche 

Arbeiten le Trocgquer, Gandel Leuchenr, Gygtene und 
Arbeit Daniel Bincent, öftentlicher Unterricht Peurv 
de Jouvenel, Rolenten Oberſtleutnant Fabry, Winiſte- 

eium des Innern Leygnes (noch nubeltimeat), Juſtia 

und ſtellvertretender Vorſitz Abgeordneter Bercier 

(Action reynblicaine et ſveiale), Marine Bokanowökt, 

Lanbwiriſchaft Generalintendant Rimbert, Unterktaats⸗ 

ſekretariat für die belreiten Gebiete Lonis Marin. 

In London gehen die Anſichten, op die Nücktehr Poincares 

zu begrüßen iſt, anseinander, doch ſcheint die Anſicht zu Über⸗ 

wiegen, daß der Abgang Poincarés im gegenwärligen Augen⸗ 

blick nicht erwünſcht ſei. In ungewöbnlicher Oſfſenheit ſchreibt 

der „Star“: „Das Forelgn Offlce bofft, daß Poincaré im 

Amie bleiben wird, denn, trotzbem weder Lord Curzon noch 

ſein Nachfolger mit Poincarss Politik übereinſtimmten, ſo 

habe er doch das franzöſiſche Voll binter lich.“ Auch „Man⸗ 

cheſter Guardian“ ſchreibt: „Der Sturs Poincarés ſcheine in 

Negierungskreiſen keinen beſonderen Gefallen zu erregen, 

obwohl es kaum eine Frage gede, in der Poincarsé ſich nicht 

in Widerſpruch zu den Regierungen Bonar Lamw, Baldwins 

und Macdonalds befunden habe. Aber man füble, datz Poin⸗ 

caré der Ausdruck der nationalen franzöſiſchen Politik fei, 

von der auch ſein etwaiger Nachfolger nicht werde abweichen 

können. Für England und für Euorpa komme es mehr auf 

den Wechſel dieſer Politik als darauf an, ob VPvincaré wegen   
Goldmark geſchätzt würde. — 

I. Gitler gegen Ludendorff. 

In ſeinem Schlußwort hat Hiiler folgende Tiraden in den 

Saal gedonnert: 2 
Ich klage an Ebert, Scheidemnun und Genoſſen des 

Landesverrats und des Hochverrats. Ich klage ſie an, 

weil ſie ein 76-Millionen-Bolk vernichtet habenr. Wenn 

man ſchon einen kleinen Feftungskommandanten, der trotz 

hartnäckigſten Widerſtandes die Feltung übbergiôt, vor ein 

Kricgsgericht ſtellt und ihn anklagt, weil er die Feſtung 

leichtfertig Üübergeben hot, wie wird die Anklage lauten 

gegen Diejeuigen, die O! 'en, bas Ruhrsebiet, das 

Rheinland, die Rheinpfalz, alles geopfert baben, ohne zum 

letzten Widerſtand aufzurufen. (Bei dieſen Worten ſchlägt 

Hitler mit der Fauft auf den Tiſch.) ö 

Neben dem tobenden Hitker ſaß Herr Ludendorff, der 

deutjche Feſtungs kommandant im Welterieg. Herr Luden⸗ 

dorff hat ſich bei dieſen Worter ſeines Kumpans zweifellos 

folgender geichichtlich feitſtehender Und dokumentariſch erwie⸗ 

ſener Tatſachen erinnert: 

1. daß er ſelber es war, der am 28. September 1018 die 

ſofortige Kavitulation verlangte; 

2. daß er es gleichfalls war, der am 1. Oktober unangemel⸗ 

det zum Kaiſer hereinſtürmte und dieſen anſchrie. warum das 

neue Kabinett (Max von Baden noch nicht gebildet ſeb das 

Friedensangevot müſſe noch am gleichen Tage beraus: ů 

g. daß er, Ludendorff, am 3. Oktober dem neuen Reichs⸗ 

kanzler Max von Baden auß deiſen Anfrage, ob ſich die 

Oberſte Heeresleitung bewußt ſei⸗ daß die von ihr gewünſchte 

ſofortige Kapitularlon mindeſtens den Verluſt Ellaß-Loihrin⸗ 

gens, der öſtlichen Provinzen und der deutſchen Kolonien be⸗ 

deute, antworten ließ: „Dic Overſte Heeresleitung bleibt auf 

ihrer am Sonntas, den 28. Sevtembr, geſtellten Forderung 

der ſofortigen Herausgabe des Friedensangedotes beſteben“; 

4. das wiederum er, Ludendorff, am 2. Oktober durch den 

Legationàrat v. Lersner an das Auswärtige Amt ielenhonie⸗ 

ren ließ, dem deutſchen Friedensassebyt ſollten die 13 Punkte 

des Präfidenten Wilfon zuarunde geleat werden lin denen 

u. a. Polen der Beſitz ſämtlichen vokniſch ſprechenden Gebiet 

und der freie Zugang aum Meer zugeſichert war, waß prak;⸗ 

tiſch für Deutſchland den Verluſt des volniſch ſprechenden 

Oſtens, eines großen Teiles von Weſtpreußen und Danzis 

bedeutete); 
5. daß wiederum er, Ludendorff, dem Staatsſekretär Dr. 

Solf, der ihn im Auftrage der⸗ Reichuregierung vor dem 

10. Oktober 1018 fragte, ob zur Erlanaung günftlgerer Frie⸗ 

densbedingungen die Froni noch wenigſtens drei Monate ge⸗ 

balten werden könne, kategoriſch geamwtwortet hat: Nein“. 

Wenn ſchon „ein kleiner Sefinnaskᷣmmanbant“ der ſeine 

Feſtung übereibt, vor ein Kriegsgericht gebört — wie ſoll da 

die Anklage gegen Erich Ludendorff lauten? 

II. Ludenborff gesen Hitler. 

Sitber batke in ſeinem Schlußwort wieder die Dolchſtokn 
legende aufgewärmt, die Schuld am Zufammenbruch geweſen 

ſei. udendorff ſand jedoch in ſeinem Schlußwort einen 

nenen Schuldigen, und zwar den Heutſchen Generalſtab, der 

vor dem Kriege drei Armeekorps zu wenig aufgeſtellt habe. 

Und als ber vorausſchauende Ludendörff dieſen Irrium re⸗ 

parieren wollte, da kei er mit einem ſchlechten, Empfehlnnas⸗ 

ſchreiben an ſeinen neuen Kommandeur an die Luft goetzt 

worden. — 

Unterſtellen wir zunöchſt dieſe neue Sachdarkellung als 

wahr. Dann bätten gerade win Soäialdempkraten allen 

Grund, mit unſerer Haltung zufrieden zu ſein. Denn mens 
Uigennngen? 

die militäriſchen Vorbsreilünnen zum Kries 
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  woren und wenn der Kries infolge der Verfsvumniſſe vor 

  

Walhalla⸗Komödie in München. ü— 

Kritiſche Bemerkungen zu den Schlußreden Ludendorffs und Hitlers. 

   

   

              

   

     

    

   

            

   

  

   

              

   

          

   

   

    

   
   

  

   

einer nebenſächlichen Frase ſtürze.“ 

1914 von vornherein verloren war. io hatte die Sozialdemo⸗ 

kratte mehr als recht, wenn ſie au einen balbigen Friedens⸗ 

ſchluß hindrängte, bei dem Deulſchland zwar nicht als Ve⸗ 

ſteger der Selt dageſtanden bätte, aber glimpflich mit beiler 

Haut davongekommen wärc. In Wirklichkeit verhält ſich 

allerdings die Sache ganz anders. Die feblenden us oder 

drei Armeekorps ſind wie der „Dolchſtoß“ eiln abeekandener 

Trank aus der alldeutſchen Giftküche. Mit dieſer Behaup⸗ 

tung ſollte der Reichstag des alten Deutſchland diskredittert 

werden, der nicht genug Soldaten bewilligt hätte. Wie ſich 

die Sache in Mahrheit verbält, das bat d rkliche Ei 

von Taanenberg, der General Hoffmann, 

Buches „Der Krieg der verſäamten Gelegenb 

klar dargetan. General Hoffmann teilt dort mi 

Während der Schlacht von Tannenberg wurde General 

Hoffmann von General Ludendorſſ gebeten, am Telephon 

mitzubören. Es meldete ſich Oberſt Tappen, der Chef der 

Operationsabtellung im Großen Hauptquartier lim Beſtend. 

der dem Oſtheer die Abgabe von drei Armekorps andot, die 

aus der Weſtfront berausgenommen werden ſollten. Luden⸗ 

dorff aniwortete ihm, daß er keine Verſtärkung mehr brauche, 

die Truppen könnten rubia im Weſten bleiben, wenn ſie dort 

benötigt würden. Oberſt Tappen erklärte jedoch, daß die 

Truppen im Weſt entdeörlich ſeien. — Am nüchſten Tage wie⸗ 

derholte ſich das gleiche, nur bot Tappen diesmal zwei ſtalt 

drei Armee korps an. Hoffmann ſchrelbt: 

General Ludendorff betonte nochmals, daß die Korps 

für die ketztt im Gange befindliche Schlacht zu ſpät küämten, 

und daß wir uns auch gegen Rennenkamp im Notſall 

allein belfen könnten, daß alſo, wenn die Korps im Weſten 

zur ſchnelleren Entſcheidung gebraucht würden, die Oberſte 

Heeresleitung auf den Oſten keine Rückſicht nebmen möchte. 

Trosdem ließ die Oberſte Heeresleitung die beiden Lorps 

nach dem Oſten abgeben. Gleich darauf wurde die Marne⸗ 

ichlacht verloren. die vielleicht durch dieſe beiden Korps hätte 

gewonnen werden können. Taiſächlich haben dieſe beiden 

Korps weder im Oſten noch im Weſten etwas zur Entſchei⸗ 

dung beigetragen, denn während hler bei Tannenbergs, dort 

an der Marne gerungen wurde⸗ kutſchierten ſie mihlos auf 

der Eiſenbahn. 
ů 

Feſt ſteßt danach, daß nicht nur keine drei Armeekorvs 

gefeblt baben, wie Ludendorfi behauptet, ſondern dah loqaar 

von dem vorhandenen Beſtand zwei Armeekorps vergendet 

worden ſind, und daß damals ſowobl Oſt⸗ wie Beſtarmee, 

vor allen Dingen auch Ludendorff perſönlich, erklärt boben. 

dleſe beiden Korps nicöt zu benötigen. — — 

III. Walhalla⸗Genoſſen; 

Die Walballa war der Himmel der alten Germanen. Dort 

in der glänzenden Halle mit den fünfhundertviersig Türen 

jaß Vater Boian mit dem goldenen Helm auf dem Haupt. 

und ſeine Getreuen taſelten mit ihm, indes die Walküren 

Wein und Meth kredengten. Die Tane verbrachte man mit 

Kampffpielen und rannte mit Schwert · und Lanze gegenein⸗ 

ander an; aber die Wunden, die man ſich gegenſeitig ſchlug. 

beilten über Nacht, denn in Walballa war man ſa unſterbli⸗ 

Das war alſu gewiß eln ebenſo angenehnter wie ungefäbr⸗ 

licher Aufenthalt, man war dort noch kicherer als in Schwe⸗ 

den. Nur über die Zulaſſungsbebingungen in Serr Süd 

dorff falſch unterrichtet. 

Nach Walballa⸗ kamen nämlich nur Helden, 

gekallen waren. Daß dort lemals ein geſchlagener General 

auſgenommen worden wäre, der in vyller G. eine 

Penſton verzehrte, Vavon. meldet die alteL Götter⸗ und elden- 
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der Berliner Babn 
lener konkurxlerte. 
Müa Miguer vo lich in 

.e geſpendet, 
zwärmer war die Aufnapme des Deuiſchen Wittig in Paris, 
dem begeiſterte Ouationen zuieii würden. Daß ber Deut⸗ 
iche bas ihm überreichte Binmenpufeit foaleich am Denk⸗ 
mal der im Krieae gefallenen Rennfahrer niederleate. war 

Eon, ihm nicht nur eine jompathiſch berüßrende, iaktvolle 
Weſte, ſondern darüber Klxens eine für Dentſchland recht 

Dandlungsweiſe, denn ſie dürkte dazu beigetra⸗ 
U ün. hei Zebntanſenden. die drüben von der voin⸗ 

carißtiſchen Preſſe gegen das deutſche Volk verhetzt waren. 
Somväthie kür Deutie chland au wecken. Eine ſolche Gelte 

xämliet auf iie MRaffe, brinndrrs bei den lateiniſchen 
tieer und danerbaſter als atoss ssüiniiche 

oneu. 
Xn 

Der erfreuliche Berlauf dieier bonvelten Begebenbert 
Lafbe natüirlich nicht in den Kram der Nationalitten auf 
beiden Seiten der Reichzarenzen. Tas chb Noational“, 
das Blatt André Tardieus und Clemenccans, nennt die 
berzliche Bearüßung des Dentichen in Faris einen Slan⸗ 
Half und re. daß Sorachrobr M lerands. 

   
ten falle unter die Berordnung üichhpräſtdenten vom 
2W. März 192. neicen 

Die Pupoſition der polniſchen Sozialiſten. 
Der Aubotnix“ verbffentlicht ein Kundgebung der ſozia⸗ 

Gorbsel Vent ſeher Huerteilteen Sriager bie euf elre iner gegente acen aul eine 
Schmälernmng der ernerbenen Kiseterrecht (Arbeitazeit, 
Urlaub., Kronkenkaſſen) gerichteten Besrebunsen der Reat⸗ 
nion nuterſtute. Ferner bebauptel die Kundgebung, die les⸗ 
ie Sracninsssn für Serwal, woſten trügen rechts⸗ 
bortehtichen Gharakter; gegen die Rinderhetten werde cine 
Unterdrüc uaspolitik geünßr' die innen- und außenpolitiſch 
ſchädlich ſei. Die Sostaliſtea wollten zwar mit Kückjcht auf 
die Finauosfanierung Grasski nicht ſtürzen, mochten aber ihr 
weiteres Berbalten von der Berückßichtiguntz lörer Forderun⸗ 
gen abhbängig, nämlich Schutz der Arbeiterintereſſen, Beach⸗ 
inng der Verfaſſungsgarantlen in Verwaltang, Gerichts⸗ 
weſen, Reform der Minderheitenpolitik und beßßere Leitung 
der Außenpolitik. 

Eine Ahademie der Arbeit. 
Die Juflarlon hat vielen kulkurellen und foslalen Ein⸗ 

richtungen den Garaus geract Es in daber nm ſo er⸗ 
frenlicher zu bören. aß die Kkademie der Arbeit ihren 
oritten Lehrgang. irh all⸗t Schwiertakeiten., zu Ende füb⸗ 
ren konnte. Bon der 0 Börern. Lie am Anfanm ses Lesr⸗ 
Sauges voxhanden waren, baben 2 durchgeballen. Das 
weitere Beülehen der Akademir der Arbeil in zunächit auf 
drei Jobre gelichert Ein Ausbon iſt geolant. Unter au⸗ 
Nerem wird rofefor Nölting als öritter hanptarriilicher 
Dozent bernfen werden. Der vierte Sebrgang beginnt am 
1. Oktober 1924 und hauert bis M Nuni 182“ Durch Be⸗ 
Iminna eines britten Beuntamtlichen Dezenten iſt die Möa⸗ 
Ui&feit geneben. die orerzebl zu verarsßern. Bis äum 
Beginn Sen vierten LSeürnanges. am 1. Okiober 1924, wird 
die Tkademie der Arbeit nicht untätia fein. Som 1. Avril 
bis 30. Juni 1921 wird ein ſostalwifenſchaftlicher Zwiſchen⸗ 
kyea abgebalten. Dieſer Kurs brinat allgemeine Bor⸗ 
leſungcn inr alle Telnehmer nud bejondere Vorlejungen 
„für Axbeiter und und El für Beamtt. Die 
Vorleſrngen finden in den Abendünnden ſtait. ſo daß die 
Tagesimnden für die Suöbien- un9 Lernarbeit des Sôrers 
frei werden. Der Lehrplan lieat im Entmurf bereits vor. 
Er IL. S für alle Kurinsteilnebmer. 
21 „Volkswixtichatt. 1. Grunsbrariſe der Sirtſchaft 
10 Semden 2 Die deniſche Bolkswiriſchait im 19. und 20. 
Jahrkundert Stanben. 2. Tageskragen des Kirüſchaft 
Stireſchaft und SaErusge 12 Siunden b, Klecht, Sicat 
und Seielſchnfßt. 1. Srundszüge Ses Privatrechßts leinichlietz⸗ 
lich der Mecbisgeichäßte des HGalches Sedens 8 Stassest. 
* Krßt der Erwershbarfelllceften 6 Stenden. 4. Arbeits⸗ 
uns Arbeitsvextransrecht: Betriebsräteaeſes 20 Stunden 
„ Allgemeine Stanislesre 8 Stänben 8. Die Kriie Ser Ax⸗ 
Peiterhewennna und die ſoniale Fraae 8 Stunden 5p. Keicßs⸗ 
verfaßfung5 Stä II Borleinngen für Arbeiter u. Angenellte: 
1. ScSlichtrnestweien Stunden, 2. Detricbswi-Kerss⸗ 
Khre 10 Stunden 4. Technlichr Beiriebalebde 6 Sranden 
à. Lobnrulftif 5 Somden., à. Gewerffchaftäonriii 8 Stnn⸗ 
Len. 6 Oraanifofion und Soſitik Ser Arbeihneberrerbände 
Inbuſtrie und Saximirtichaft 6 Stunden 7. Gewerbe⸗ 
Eaagiene üntt KüktEnaenl „ Stunbem III Vorlæimnaen für 
Beamte. 1. SiaetSrecht 10 Staaden. 2. Berwetiunaärechit. 

Beamienredt 6 Stunsen &. Kommmnefrolcti? 8 Stun⸗ 
Deur. J. Geichichtr er Bearmenbewegnng 6 Sbnden, 8 

  

      

  

   

  

der mme Lißb 
ſpricht logar von ciner 

Uẽnd bei Deutichlans- Wan höre: wie ſich die deutick⸗ 
nationale „Kreuzzeituna “ über die Anselegenbeit aus 

Der demovkratiſch⸗yhasifthiſche Duſel einer aewiſſen 
Preiſe möckte aus Sieſem Austauſch zweier Kaßdfabrer 

einen ungeheuren Fio auſ der in dieiem Laaer 
trotz oller Ohrfeigen und Fußtritte vergötterten „Bahn 
der Hölkerverföhnung“ machen, eine Lächerlichkeit die 
ichwer zu überbieten ſein dürfte. Es verſieht ſich in 
„Deutſchland von ſelbg. daß das ivortliebende“ Dublikum 
einer Radrennbabn. das osßenüchtlich nicht gerade in dern 
ppittiſch urteilsfähiaen Teile Ser Merölfernaa gebört. auf 
dir Reklame der ans geichäſtlien Gründen febdaft in⸗ 
lerellterten Kreiſe bincinfiel und nuter geichickter Reaie 
die erwünſcßte „Begelkeruns ſteferte. In Paris ſad 

es nicht viel aubers aus. 
Aiio weil die Anſchaner der Bexliner Nabrennbahn jo 

vernänftig und geßittet waren., den erien franzöftichen Fab⸗ 
ker nach zehn Jahßren nicht mit Josfen und Schimpfen. 
ndern mit kreinblichem Beifall u emrfangen. merden 
hie von bem hentſchnationalen Iunkerplatt zum ofitiſch 
nicht gerabe axfeilsfäniaen Teije der Berölkerung“ ge⸗ 

garin SeürnPen.Aierteiet woder ei: maurtertgie⸗ Eirare ſen wir 7 ichla⸗ 
Sacht am Kbein. -Hafenfrenms am Stablhelm⸗ 

im Siestckraus“ assrsatmen. Heltifiich 
Aa Dieie Arl pn 5 Rit⸗ 

5 ſe Art ron voſitt⸗ 
Reife Füßrt. baßken wir bei den Teckws ceichen., und Reuerbinas anch Pei Sudenäorff. 

Sezekbnend iü es. wie eindentig bie Srensseitnug- 
‚ib mit den Schähmngen der zwei Sttierten Eationaligächrn 

Partifer Bletter felidarigert. ⸗So nrieilen Pie Voltfifer 
trinnpbirrenb u Blät . Reü denr ies enigab, 

lätter. n lesten 9 
Ser Kafrbefetmna gernien 

  

  

      

  

    

      

ien Blätter Baiten dewüncht. öan 
mit Schimpiwörtern von der Bahn Dapongeiagt murde. Abre But Darüber. Hes bas IIsacr⸗ Lürte einarterten it. ii drrchans erklärlich- Senn Die OSrationen fär den Deuſſen waren Swechellok eine 

— Den aie traites Blocł- 
Aber netienade teutſe Warm wird ſo eiwas 

I Genenteil: =Eirff erbalte uns Eoinran: 
Ler emte⸗ Plüse tea lebe der 

  

  

    
Betzer ſo beniit a 5 ie bi⸗ lich mns erbärmlich in Erichcinana 

  

   

   

  

Netes Sgortereignifes.— ichicßte des Beasrtezänme 4 Stiunden. N Beßsndfuna — * Aüebedeer TeerstSses i S Srösete Ser Selswiürtbchaft Ein Separetfiſtenführer vor Gericht. Lacien- bes Stasttkeßens in Ci aden ven 
Nechlente Ter Staelsgericsssbaf aa& Schatzt Ker Nerklit ver⸗ 

— 16 — Fsenblichen Aeiſenden Heinrich Simens ans 
Wickratd Kbeirkand megen Hrärerrais urd Srisnesge 8n 

SFüuf Jabren Aumfbans. 0 Woldwart Gelda EADS fE, VTasßren Ehrverin. Der SiaaisgeriGisrfs Febt 2s5 jeax⸗ grßrllt an daß Ler Angerlegte im FrübieEr 1923 mis Lrnien 
Sder SEmeeis⸗BFertei in Verbintang gcritern A. 6r 

  

Mafergresrä in Pelrilc⸗-CPerichleßen. In Krtichit be⸗ 
SAER ein Rercnerzzes gcs,̃en Perisnen. Lir i SErhber 

  

iScn Jaßres æu½ε Axkaß Nes Gerrralareifs erBasiet Kar⸗ 
Sreit zurr AAmmrien Par⸗ 8   n EuDO fich regen AusrB 

tei veranmer:eR feH-H Ein Kartes Poltzeicnfigräet     
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Fonaſchiff. SSEe erts Die. Secde be⸗ 2 Sehit zäbrlich erdes, dch Kasste 
Kascäimergemehr Flat und Irs SüüneHfcner. 

Tier uns ia dir Seitt rcrntte. 

cesSidre — — Wen Seurelmarsrer der mild 
BeAen ürrs Len 2824 Auufebren., ſo daß er Käs uEE Don 

Dardens Areerere Sd Pen Säshet Weien eder es Sen Sartr Sergerberra Schädel Eder ær Den rsmen Vas tenssrzs aSaleiter. Ee fonner er EhEs kei⸗ 
ren rete Scteühen Lfü“ Uan der & SFUSSM. 

lag F. A Pertbes. 
——— alr 
Tie cinen 
üchildert. 

Santtcerf- Gorbe 
gebrn trir eine — — Zviarnwemxrs mir cinen Pirten Ler Werac 
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Dierae den Mers ams jar Faber. Darc eänen Emarhencen Surß Kurde ehf SraneI Ertr ScSiff erSänerr Ter Bel 
Süne nnt re un: Datserssee er Sueseen ie⸗ üreiite ů Seerssurs2. Der Steß Sen ihm kere mearie rüthndee E Bafem. henn 26 Der fende in 
ilres Trtr e Marer 

EUε à Chr⸗ Erf ER, 
Pemtttzte ich Seunte 

  

ilernber 22 

  

* Weßer arfüäczt. 

Wollte 

Außperdem Kleste er Rlakale an, ie be⸗ 
tbannt machten, haß die Hente Belohnt werden lollten, die fülr 
ſevaratiſtiſche Intereſſen arbeiteten. Die Tat des Angeklag⸗ 

é 

— — — r werden. 

Kampf zwiſchen Pottwal und rochtsettia ‚ber Berd ccürtungen wor. n wir ges 

    

Desaſſenſch 
am Sommiag der Kongreß des nat 
naler Gewyſſenſchaften eröffnet worden, dem u. 8. Bertkreter 
Dentſchlanbb, Oeſterreichs, Englands, bder Schweiz, Schwe⸗ 
denk, Ungarns, Bulgartiens, Frankreichs, Belgiens, Litau⸗ 
ent, Rußlands und der Tſchechoflowakei beiwohnen. Der 
Kungreß wurde von dem Vizepräſidenten der AGS. (Alli⸗ 
ante Cooperative Internationale), Whitehead, eröffnet. 
Im Ramen der tſchechoſlowakiſchen Reglerung begrüßte der 
Miniſter für ſoziale Fürſorge, Habermann, die Kongreßteil⸗ 
nehmer. Die Beratung galt zunächſt dem bulgariſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen. Auf Antrag des Generalſekretärs May⸗ 
England wurde die Abſendung eines Teleoramms an die, 
bulgariſche Regterung beſchloſſen, in dem der Kongreß gegen 
die Verfolgung der bulgariſchen Konfumgenofſenſchaften 
proteſtiert. Sobann trat der öſterreichiſche Delegirte Renner 
dafütr ein, daß bei der Abfaſſung der Bulletins der ACJ. die 

und wirtſchaftlichen Eigenarten der einzelnen 

  

    

              

   

  

   

      

   

   ktiv dargeſtellt würden. 

Japans wirtſcßaftlicher Wiederanfhan. Die lapaniſche 
Wirtſchaft hat K⸗on den Auswirkungen der Erdbeben⸗ 
kataſtrophe, die anfangs zu einem völligen Niederbruch vor⸗ 
Handel und Verkebr zu füihren ſchienen, überraſchend ſchnell 
erhult. Das iſt nur der Fall, weil die im letzten Jahrzehnt 
treibhausartig aufgeblühte Induſtrie ſtarke Reſerpen, nicht 
an Kapital, aber an Produktionsmitteln beſaßen. Ein Schui⸗ 
beifpiel für die metbodiſche Verwertung ſtillgelegter Ma⸗ 
ichinen bilden die Berhältniſſe in der Textilinduſtrie. Trotz⸗ 
dem 680 000 Spindeln, d. b. 15 Prozent der in Japan in⸗ 
ſtallierten, vernichtet worden waren, hat die Erzeugung vou 
Baumwollgarnen und Textilwaren in 1923 annähernd den 
aleichen Umfang erreicht wie im Vorfahre, das die bisherier 
Höchſtleiſtung aufwies. Auch die Eiſen⸗ und Stahlinduſtris 
arbeitet wieder mit annähernd voller Kapazität. Die Be⸗ 
lebnug der Bautätigkeil, die bisher swar noch nicht den er⸗ 
warteten Umfang angenommen hat, die aber mit dem im 
Mai beginnenden Wiederaufbau der Geſchäfrsviertel von 
Tokio und Bokohama richtig in Gang kommen dürſte, bieter 
den Stahlwerken für abſehbare Zett mehr als ausreichende 
Beſchäftigung. — Die Schiffbauninduſtrie, die in den 
letzten Jahren unter der. Depreiſton in der Handelsſchiſfahrt 
ſtark zu leiden hatte, ſtellt ſich immer mehr auf die Reva⸗ 
raturen der beſchädigten Schifſe um und arbeitet dabei un⸗ 
ter voller Ausuutzung threr Anlagen mit ausreichenden 
Nutzen. Die Schiffahrtsgeſellſchaften haben allerdings dia 
erlittenen Schäden vorläufig noch nicht wieder ausgleichen 
können, denn die Köſtenſchiffahrt iſt infolge der völllgen 
Verſtopſung der Häfen zum Teil immer noch labmgelegr, 
während im Ueberſeeverkehr der Wettbewerb der auslön⸗ 
diſchen Linien eine allgemeine Rentabilität noch nicht auf⸗ 
kommen läßt. Der Außenhandel bewegt ſich ebenfalls in 
aufſteigender Richtung, ſo das mit Wirkung vom 81. März 
die Einſuhrzölle, die vorübergehend aufgeboben bezw. er⸗ 
mäßigt worden waren, wieder in Kraft lreten. 

Die anzüglichen Gobelins. Dem „B. T.“ wird aus Paxis 
ſolgende bübiche Geſchichte berichtet: In den Kreiſen der 
Reparationskommiſfſion wird heute eine beitere Epifode er⸗ 
zählt, bie ſchan der Seltenheit wegen verzeichnet werden 
muß. Das Beraiungsgimmer der Kommiſſion iſt ziemlich 
kahl. und die Mitalieder baten den BVorſitzenden Barthou, 
jür einen würdigen Schmuck der Wände zu ſorgen. Bar⸗ 
tbon war ſpfort einverſtanden und gab Auftrag, aus dem 
reichen Schatz der biſtoriſchen Gemälde und Gobelins etwas 
Geeignetes herbeizuſchaffen. Zuerſt kam ein prachtvoller 
Gobelin .Turenne erobert die Pfals“. Dieſe Erinnerung 
erichien den Mitaliedern der Reparationskommiſſion als 
etwas bedenklich. Sie konnten zu einer Gedankeuverbin⸗ 
dung mit dem neuen „Beßeger“ der Pfalz. dem Herrn Ge⸗ 
neral de Mes verleiten. Dann wurde die Geſchichte durch 
Muthologie ericbt. An Sieile Turennes erichien ein Go⸗ 
belin „Dange nad der goldene Regen“. Auch diefe Dar⸗ 
ſtellung erregte die Heiterkeit der Delegierten und wurde 
zurückgeichickt. Jetzt endlich bängt aber ein Meiſterwerk an 
der Wand, das nicht nur durch ſeine Schönheit auffällt, ſon⸗ 
Lern auch fiungemäüß in dieſen Raum gehört: Jaſon auf 
der Fahrt nach dem Goldenen Viien“ linter dieſem Svm⸗ 
Eol wird der Axbeit furtgeſetzt werden 

vberſchleſiſchen Stickſtoffwerke. Die ſtaatlichen Stick⸗ 
rke in Cßhorzow ſollen vergrößert werden. Im Jahre 

mwurden 110 U Tonnen künſtliche Düngemittel erzengt, 
ie bausftjächlich im Lande abgeſetzt wurden. Von auswär⸗ 

Beziebern kommen in Betracht Italien und weſtliche 
ebiete von Volen. Die Tſchechoflowakei iſt auch Abnehmer 

für eiliche zehntanſend Tonnen. Da die Nachfrage wächſt, 
iollen die Erweiterungöbauten deranäckſt vargenommen Erit 

     
   

     

   

   

      

    

   

    
        

        

       

         

        

      

         

  

     

  

    
       

      
      
      
                

     

    
    
    
         

      
     

    

   

        

     
        

     
       
        

    

        
          

       

  

        

               
      

   
Jahrknudert bis 138 1511 — r. beutigen Zeit. Die Freilichtbühne 54—1 2 1 piäße und rund 1000 Epläse umſaſſen. Die 
Kreilichbü 80 nten JIuni. I 
dieies Jabres zum erſtenmal ſvielen. 
Der Eßzel⸗Palall in Flammen. Auf dem Aufnahmegr⸗ 

lende der Uia in Neunbabelsberg bei Berlin wurde Eürs- 
in den Abenbſtunden die Herſtellung des Nibelungen⸗ 

fülmes (zweiter Teil) mit einer ſchanrig⸗ſchönen Szene av⸗ 
Keſchloßen. Der Valaſt des Hunnenkönias Etzel ging in 
—. al. Der Nibelungenfilm ſchließt mit dieſen 
Szene. Tus kem brennenden Palaſt, den Kriemhilde in 
Feuer anfaeben läßt. treien Hagen, Gunther und die bur⸗ 
gendiſche efolgichaft heraus, um der Rache Kriembildens 

erliegen. In einer ſtummen Klage der rauchenden 
Trüämmer Kängt das Lied aus. Die Perſonenaufnahmen, 
die in dieſe Szeue gebören, ſind bereits vollendet. Man 
rechuei dehstt. Nuß der Film in wenigen Wachen ſeine erſtr 
Anitfährung erleben kaun. NRur der Braud des Königd⸗ 
ralaites war nuch nachzubolen. 

Bexrard Sham nenes Schaulviel „Saint Jdan“ gelangte, 
Die der B. I.-Ler:eſpondent aus London tetegrarpbiert, im 
⸗Nems Tkeatre“ in London azur Aufführung und erzielte 
einen füarken Eriolg. Dic memen der hier vorliegenden 
Kritiken Kirnmen garin &berein, daß das neue Schaufpiel, 
irt Rem Sbem kie Geichichte der Iuungfrau von Orleans be⸗ Hemdelt, au ken benen Berken Sbaws gebör“. Dailn 
Derds, mennen des Schanfpiel ſogar Sbaws Meifterſtüic. 
Die Kolke der Titelbeldin wurde von der bekannten Schau⸗ 
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Eerme mer cis alzer Sale run resb⸗ 
wir imafler. AiIife- Sunt. Ex Lee⸗ 
en Di Ans 1“ Teurn Sas--t. 

G ir eimers GSaentag Sen Ein⸗ 
Wsen Seün ——— — 

eeer Marer friſche Serteersen. Ner an⸗ 
düdesn ken Aumnes Serrüäsete, Rater Eer beute Ne⸗ SSESK. 
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Emfas * Ä Von ſchweöi⸗ See te Fer kiniger Zeit der Plan zu einer wellum⸗ 
Erreöttion arsgeganigen., die hudrograpbiiche, 

benlcsiſcht Unterjuchungen im Atlan⸗ 
aniiSen Orean und im Stillen Oaran anſtellen 
Die. Eeitenſchaltlichen Bararbeiten Rud dern Hodev⸗ 

Srofeßer ODns Vesterßon in Götebora überfragen Sßtdem mit feinen Kachge nonten ir ber ganzen 
krechfel geßkanben hat Die Exveditien. deren 

      

      

   
   

        

    
    

          

    
      

  

   

aetr Serl arößten Interee anfaenommen 
& anf emner iniernationalen Subfkrirtion ani⸗ 

„ keü, cin aceisgnvetes 

  

   

  

enſchaftl'⸗ben Zetrieb zu 
Sen voer allen bisber die Ver⸗ 
nun Italien in Ausſicht aeſtelkt; 

es ſtich außerdem die drei andtuaviichen Setriiinenr. Tas iiiche Außenminiſtertum beab⸗ Semnachn urch an eine Reibe audcrer Stanten 
E Ir werrden.  





Uungen. M 
„Verknies⸗ der, bdie Un⸗ Rüchrichtt en 

Kelle ſofort ab hichte aber von deminzwiſchen gelunkenen 
euw tauchten * utf. ANur uoch Segel und Maſt berngen konnte. Von den 

ſeinbekaſſe zurück⸗ ble auß LHilionen Ceer v ‚ ‚ Berunglücten, die bethe Familienpäter ſind. feblt lede Spur⸗ 

ö einige Tage vor waren aber ſo vlump. daß Skeſe fekert aufftelen. Der Gat- Lobz. Streittrawakfe. In Fadianſee küürten Ar⸗ 
E Batß Ges euf ber Dronten. Kinechter dentichen mRanmn deſh nn Whüifzel. Die Lrhe ber Her Cen, Sulamnenftößen mit der 

eae, e Lüeee 
Dßes Ampfangsberehticten erfolgen. MWonaten Gelängnis beſtraft. Schick IR erfer Vorfibender gegen die Schlietzung der Fabrik und verlangten von den 

Armenunterſtltzungen wird als der bleſigen Der Cr; Stablbeln“ zie Sinn Saſpene ü Koben milt⸗ der Bollsel wurben 1072 rlonen — 
——— — erbnrg- Toze! Ee S ufammen mit der 5 

kandesbeamker. Der Senart bu er-Mürzer Lus vnnà Aech und Donnerstag wundet. ᷓ ů* 

Danzig g Pundenr des von Sber⸗Kablonde ver Werichieie den ues Straftammer ha. Die Anklaae aut 

Perſesten Sssers Jelix Soran den Lebrex erd Kicßtelt ſies Menen eie Arbeſter Nnichet, Gu⸗ Iů 
Akunte in Oer:Kalidute Ium Steuvertreter der ies Blafterl. Siis Neummpn Seris Zimmernink. 8 

            
   

   
   

    

   

        

      

  

  

bteamten des Siandeßamtsbezirks Kablbude er⸗ r. u Soßlen, den Acchergelelen 

ů — ů Jofef Moßer, Ne Arde 3 Leraunn Fels, — rcie 18 
ů ů kick. Heinrich Veibke. Vie Den Artenr Sind a. ö — 

Oaren hlanbtl, In 18 Janunr Sehsben sich bie Aunert⸗ Vereln Arbeiler⸗Hugend., Danzis. Sonntad, den 30. Mäürs- 
Sromeitkehnlen — adeg Se⸗ morgens 8 Mhr. — Hermarkt zur. Tour nach bent 

5 — üoent Sianbaßer. Sie — Lauminalbeundte an8 Rambanſee. Abends Herrenabend. — Dienstag, den 

un Sns Leyn ars Berhin wollte im Juli Di. 2 uoch Siunßuber öfknete baun die Tüär, worauf ſofort von außen rten ů 
nan , meee neaher nicht belang. Aucs ſol deſchoßen murde uni Stunbnder Aluummgeting geraczein. B. e. . Desseruea der Enapisätgercheht,, Mentan, den 

Ai ſchmuggein, mtrirßen Keben. Er würs keuen un-, ie,lontete, gegen Kris Heanram Strmun Steinbacher. Hein- gi. Märs d. Js. abends 67½ Ubr: Fraktions⸗Sitzung. 

bher Kupttalſtacht 2n 10.Golhßmart ober 10 Xoge Ge. Jicter aul je 10 Jaöre Sastbans Siis Neumenn Preunt Wedien, Wartiter Werſt. Maichtnentan, Montgg, den 
ſöuanis vernreieilt und bie 150-Dollots verfallen dem Staal. Fenier Sitee 10 Jabse SCusan B Rert. Friedrich Hecht. . Märs 3˙5 Ubr in der Maurerberverae. Werkiteitner⸗ 
8 Galniatve eliprechun Sint Graf in üimdan Si Jat jammlung. 5* „(4142455 Salutafpekwlatien erßalste Ireiin 8 raf und Dito Luſchah auf ie 5 Jabre Zuchtdans. it. Montag. den 31. Mär 

AMIAAsakl. Sen Sin ianges Hen. Paustt u Wtepet, Seiceants, Wesn Aerent und Gnuit Spau- aüenss Bit Uibe. gemcinſame Siönan des Vorßaubes un 
fiel, ercignete jich Tienstoa vormii⸗ geuße. 8 Surben Wreigeieroen2 Kerutt und Smil m⸗ x Auiſich r0 Ubr, gemeinſame Sitr es Vorſtandes un⸗ 

1 2 genbera wu ü — btsratitis. 
nehm Aüwon Küben dus ekner Stettin. Schweres Bootsunslüc. Dieſer Taige Danziger Serit. Vertrauensleute des Deuiſchen Metall⸗ 

zufammen und follte ein älteres Motorkäbrbort von Sahmit in den Hei⸗ arbeiter⸗Berbaudes. Dienstaa, den 1. April 1924, 3% Uhr. 
zwel Euaben, unler ich Sabrend der eine der ů matsert Stimet übergeführt werden. Iwiichen Arcona in der Maurerberberge Verfammlung. Tagesordnung: 

Wller nuch bewnstlas. ſo dock obnt Vericzungen H und Lobme batte das Bosl sber ſeßr mit der Trrißeis zu Wahl der Obleute. ů — 12456 
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UEammenden Weuhelken ** 8 22 
Mäntel ee,sß Moderne Vorhänge 

——— ——— Koſtüme tetsnent Imen — Arr Jumper Gardinen :: Stores 2: Möbelstoffke 
teürachn. Wes emeteklen 2ms besbacers Klelder repe Aualitäten in verrchres Bluſen „„* 
vorteilhalt fr Konfirsandirner;⸗ Seihmack Teppiche 

— — — — HNur bewährte erstklamige Erreugussse aghemden und Beinkleider Sewocrngendeeehlnenefter 

  

    Stickerei- und Prinzeſi-Röcke 
AS⸗ 

Untertaillen / Refiorm-Mieder 

Schlupf-Beinkieider, Rei⁊ꝛende rene 
Taschentücher mit Spitzen und Vonvnils, Creve ä 2 
Stickerei, Schwwarze u. weiße Sto Dirndl⸗Stoffe rran 
Kleiderstoſfe in Crepe, Popeline und Leinen⸗,Flanel & EporlSioſie 

Volle in allen Preislagen. E 

KRilSs & 
Inhaber: Chriſtian Peterſen, Eääihaus Jepengaſſe 69, Große Scharmachergaſſe 6—9, Heilige⸗Geiſt⸗Baffe 14—16 

rade jiett war es einige Tage ſebr kalt aemeien in Koven⸗ 
hagen. bas Baſſer war ſehr kühl geworden. und in ber 
Badesmitalt waren nur ſehr wenia Gänt. Die Badefrau 
batie den Einbrnat geßabt. Jaß Fran Sonia etwas ernßt ge⸗ 
weſen ſei. uber ſie balte angenommen. ibre Stimmuna ſei 
auf Nas nunheimliche Attentat aurückanfübren, das gerade 
tnas zuvor ſlattgekunden hatte. Sonß war ihr nichts aui⸗ 
gefallen. Frau Gade hatte bie Friſenrin wie agewößulich 
für eint balbe Stunde ſpäter beſtellt. Die Früienrin war 

     

    

      

        
     

       

  

MWas E., Frotté⸗Stoffef Läuferstoffe ½ Ma tten 

K Wal-mn Vaännmul-Muſfeltne Diwandecken : Tischdecken 

Nußerüügung jeder Art Leschmacvoller und moderuer 

Vorhänge, Dekorationen, Kissen 
Bett- und Tischdecken usw. 

Anbringen durck unsere DEkoratenre 

    
      
    

  

Ausſteuer⸗ 
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penlions-Walche-Rusͤlattungen 
Er Inafe Madchen in jeder Preslagr 

Fkhuc* Sengecten    

            

    

  

     

Die gwei und die Dame. 
KSmen ven en Aseäet. 

  

Der ꝛ½ Fran Snis? 
Ser ſinsb bie Asascben? 

        
Sas welles kie Arpasens E Telrsranm ens Erpenbagen“ 1 üi i ů 2 — auch en bPer beitimmten Zeit in der Badekabine aeweien. Seeeee ae e gene, , e — — * ů ＋ DE· — im ein Heftinn rinerrorge am indefen bäuffa vor. Fran Werſg ader ianden Wir Srap aac urtein⸗ Zemme u —.— lange fte Saßer blieb, und barum ſaßte die Frißenrin kei⸗ 

nen Verdbacht. ſonbern wartete ruhta. Ais aber eine aanze 
Sxrte vernannen war. wurze Alarm aeick lagen. Biele 
Renichen werden in Beweanna geiest das Kektnnaskorvs 
benarbrichtigt. Die Verſchwundene aber wurde nicht ge⸗ 
kunden Man ninmti ar. daß ſie in dem kalten Waſſer 
Lrümpie belommen bat und auf den Grund geſunfen in. 
Trots eüßrigen Suchens aber war die Leiche noc nicht ae⸗ 
funden worden — 

. Döhrens der gsanzen Reile war Asbiorn Kraa ſehr 
ichmeinkam., Er Ffberliek den Poliseilentnant ſeinen Grü⸗ 
beleten. end wenn Helmerſen ihn bin und wieder eiwas 
fragte. entwortete er einälbia. Der Detektiv ſchien ſehr 
sen Siefer aneimlichen Sache srfüllt zu fein. denn wenn 
er ßich eimmal krit einer Fraae an den Polfseilentnant 
manfic. werriet Fieße jedeSmal. e unamsgefeßt an Fran 
Seuig und die briben Arachen dachte Meßrfach tebte er Sen Eu. Sie bewießen die Are ſeiner Fragen in Er⸗ 
SSlase — wieſen., wie Kras bereits reitaebende 

Es — er einmal: 
Selce Syrache ſprach Frau Sonia, auher Däwiich?⸗“ 
OIc mweiß Leß ſie Fäeßzend Framaöflich foracd. Sie las 

Le Beimmgen —— Wn Aöttribs Voras fe auch 
Käuſißn Wan ja ihre Mutteribrache war“ 

Deben Sie ſie jemals Muſniſch ivrechen Bören?“ 

Tieſe Unterredung fans ſtatt. als der Kua kura vor ˖e- 
EEreestlcen reer ai. Tann adie Aäbrn Kron nicsis Irder. Sis ße jchen ein aroses Stück in Schweden weren⸗ 
Srase; Vberraftcte er den Foliseilentnant mit tolaender 
—Der SAess Senis ſs é 
  Er Wee Sesße fehr Srünettrss 
e ? mar Re.“ 

Büurt zung folgt.) 

Seichiganabmae Hoplars. Derfing melten augetlich Sielten keicslannaßmen. Roberi 1. April, Mödchenabenb. abends 7 uür bei Gen. Müller, 

Dekorationen 

uchs 

    

 



Die Beſlernng Les beniſchen Rrbe ů 8 
ein Bericht des brandenburgiſchen Landeka wie. 

der. Danach iſt durchweg eine Belebung des Geichäte⸗ 
ganges zu beobachten, die deshalb nicht zür vollen, Entfar⸗ 
tung kam, da allgemein mit Ausnahme, der Textiltnduſtrte 

über Kavitalnot geklagt wird. Die größte Zahl der Ardeits⸗ 

lofen rekruttert ſich in der Hauptfache aus Schiffern, Ban. 

handwerkern und ungelernten Arbeitern Im Bexobau ů0 25 
5 

bei ſchwachen Inſtben ber⸗ Vole ange b4 bas , Wuu bte ü elgo 

be wachen Anfäben der Beſſerung, da das Eroitwe 125 Uü Sů 5 bů 

eine grözere Entfoltung nicht zuließ. 8 Holz⸗ und SchnittePHörſe. Wie verläntet ‚ ee eeige 

fee e ü,e, 
wickelt. In der Sägewerkähnduſtrie bat⸗ etonders in der 

ů 

Verichiswoche der Geſchäftsgang, gebeſſerl. Dieete ů eeß er be 3 Welt erhiigt na 

duſtrie iſt' mit genügenden Auſträ Ilr Nächſten Me 
10 ů0 an cnn genord Ae 85 

Lerteben, s daß der Veichsktsscng sis ſeh' gin bezeich. ö‚ Beiwohnte ů 

t werden kann. Auch zeigt die Hutinduſtrie eine gute ů — ü ů iwohnte. „ ſaß ir ü 

Entwicklung. Das Tabakgewerbe iſt weiter ant beſchäfticn. Antwerpens ů iſche Wißerichelti v U Urat l Aberßh nisd nur 

Im Vervielfülligungsgewerbe iſt ein weiterer Rückgang von etner „Ttmes.⸗Dteldun 3 Ainge Anzahü . Kümtinas i 

Arbeitslofen zu beobachten. K „ . Schilksverkehr in Ant Bi ne Anzahl von Fünflinasgen 

„* ů kriegsumfang errelchen, bi⸗ Selbütmord im Hranengefänanis,. Gine 

Die Meſſe in Kiel. Die fünfte norbiſche Meſſe, die vom ſchaften dazu übergey en eißre acfangene, Charlofte OSiockwert aus Reinickendorf, ſtürz 

„. bis 26. März in Kiel abgehalten wurde, war außerordent⸗ Ronten einzubeziehen. Der. üſich gus dem dritten Stockwerk des Bot⸗ Sie krug lebet * 

lich ſtark beſchickt. Die Zabl der Ausſteller ſties von enSe ſtffe der Oſtallen⸗und 
der Barnimſtraße au Berlin auf den . Sie krug lebe 

nähernd 600 im Herbſt des vorigen Jabres auf rund. 1600. aulaufen, richtet im Ap gefäbrliche Verletzungen davon, deven nie im Lere ‚ 

MWährend Die erſten Kieler Meſien ols vorwiegend ſchleswig⸗ Seſtindien und im Mai ulche 0ISbald erlaa. Seit Fanuar verbüßte ſie elne fünfmonatfels 

delktetniſch bezeichnet werden konnten, waren, kiesmal nur beide Aber Antwerven geßen ſoflen. ſänanisſtrafe. 
2 — 

ia Prozent der ausßſtellenden Firmen in Groß⸗Kier znd die der Diopd krüber in xuüſtel — 

15. Proäent in Hamburg. anſäſſig.—Ale.-üssigen⸗ rieilien ſollen Lbitn wieder fn 

ſich auf Groß⸗Verlin, das ſehn ſtark vertreten mar, Mittel⸗„ Amexika⸗-Linte beabſtchtict, 1t Bureaus in Antwerven 

üüd⸗ und Weſtdeutſchland, einſchließlich des beſetzten Gr-diefem Jahre wieber et He —— aujgefunb 

bietes. Die Einkäufer kamen vorwiegend aus Norddeutſchü u 
nicht um drelfachen Mord und Selbſtmord 

land, aber auch das übrige Deutſchland, Dänemark, Schwe⸗ 
ů Ussiddsfall bandelt. Fran Sevvold balt — 

den und Norwegen waren ſtark vertreten und Vertreter ans ö 204 is eine Rachbarin ihr aub dleſem i 

einer ganzen Reihe berieelicher. Säünder aren erſchienen. 
ahte 5 gachbarin ihr aus Lie 

Während in den erſten Meſſetagen wenig Geſchüfte zum Ad⸗ ————— EEP 
te Lepvolb 

ſchluß kamen, murde in den letzten, Tagen, mit Ausnahme Die Kataltrophe in Sberitäalien Die Jast der Opfer- aos Waſſer auf, 

der Textilmeise, zurchwes gut gerauft. „die bei der Lataſtrorhe on aualit ihr Leben eingeßt Kelöſt batte, peteiligte ſich dann an dem Gel aäch der 

3 „„ boben, beirägt rund e. iche befinden ſich, nicht darun den Kräuen uns vergaß barüber. die Schrcüben ineder 

ESchwebiſche und italieniſche muſtröce tttr Lrsrurs, ier. Die Haupiurſache zu dem umfang des Ungtäcs ſon zubrehen. Iufoldebeſſen ⸗ſind durck ſtarken Gasbruck anae⸗ 

Firma Friebr. Krupp. bat auts Italien und Schweden beden- ſein, baß ſich in den Doiontten in der öhe von Sorrentv fummelte Gasmengen entwichen und haben über R. 

tende Beſlellunsen aul kinewat-erayblihe, Seee unn, und Poſtans infolge Brekter Rilfe im Geitein Felſen Lose⸗ famtliche vie Meiiclied ilte geis 

apparate, die zulinterrichtszwecken in den öffentlichen Schu- gelöt baben hollen. Auf die Oeiſchaſt Vyßteno in Oente feüb ämtliche vier Mitolieder der Familie getötet. 

len der Länder verwendet werden ſollen, erbalten. ein neuer Steinrulich beruntergebrochen, er 12 Opfer for⸗ aner unnAellicden ESbe eatreilie Eiue Se Aübtung wbr ber 

Die Konzerne erobern anken. Die äus der Deut⸗ derte. In Solernv iſt ein Palaft eingeſtürgt. Die Bräücke ů bes Sandse Herl nge ber 

Konsetne. ů wiſchen Cieco und den Straben zu den Unniiegenden Set, 5, Stra 

en Kolontaldant bervorgegungene ⸗Deuſſch, Länderbank ſchalten üſt ebenfalls zufammengebrochen. Die Steimrutſchs 
ů iin. KHagt. war 

eine junge Kran, Anns Breeſt, die, Unter Tränen ſchilderts, 

A.⸗-G.“ iſt in den letzten Tagen von einer der Badiſchen dauern an. Telegrapb, Televhon und Elekirizttät ind wir ſie zu dei Berzweiflungstat, ihren Mann au erſchießzen, 

Anilin⸗ und Sodafabrik naheſtebenden Finanzgruppe ange⸗ unterbrochen. Munn uie aibelieis And inmer waul: vie er ein Verbäll⸗ 

kauft worden. Dieſe bat vier: Fünftelder- Aktien der-Län⸗ i Hundes. Die Einwohner des nis mitt, der Schweſier der An⸗ V 

— auj e, goß Niſttd 
Sæ — 

v aekkagten begann; wie 

derbank mit einem Nennwert von 800 Milltonen Mark zum⸗ Neapel werden ſchon ſeit Wochen mißbandelte, wenn ſie ihm Borballungen machte. Eb 

Preiſe von 3 Dollar pro Aktie erworben, In Kürze wird durch einen iollen Hund in Aukreguna achaßten. Das Tier eraing es ibren Kindern. Schlſeßlich Krenzäs ſie ich 

der Zufammenſchluß durch Neubeſetzung des Aufſichtsrates hält ſich irgendwo in der. Umgebunn verborgen und tat ibrem Wann: aber er kam täglich mit der Bitte, ün 

und engere Berftechtung der gegenſeitigen Intereſſen voll⸗ ſchon viele Meuſcen gebi Die angiterfüllten Einwoh⸗ mieder. auizunehmen. Sie tat das auch, worauf Kachek 

endet werden. Der bisherige Großaktionär der Länderbank. ner haben verſchiedentlich ad auf den Köter gemacht. Sie Zeit die Mißhandlungen auis neue begannen⸗ Am 30. N 

Osk Körner, wird aus dem Aufſichtsrat ausſcheiden ſcheinen aber ſchlechte Schübßen zu ſein, denn den Hund bat ] Sonntag früb kam der Maunn um 5. Uor nach Hauie und 

Oskar v. Teruenr, tet iſchen Anilin⸗ und noch keiner getrolfen, woht aber änd bei der wilden Schies mishandelle Fran und Kinder, wyrauf die Frau n 

Direktor Schmidt von der Badiſchen in⸗ un ßerei bereiid 31 Bauern verwundet, worden. Der Hund Mann erſchof, Das cht kam nach kurzer Beratn 

ek ſich den Umſtänden entiprechend wobl. — E 
p     

Hlotte Forrmn Farben .. 8.00 fähige Ware 
aus Sioffen englischer Art. 19* aus Tuch, in verschiedènen 78* aus Covercost, gute trag- 

aus Stoffen englischer Art. 7⁵ aus Tuch, in flotten Formen, 0⁰ aus Govercoat, Knopf- 0⁰ 

aLendliche Form mit larbigsem Unter- 39 
0 

ů 

ganz moderne Farben garnierung, lange Form 

H 
— — 

aus Stoffen englischer Art, 30 aus prima Tuch., 0⁰ aus Covercoat. 570 

ů 2 E4 P 96 gezwirnte Ware. elegante Fæssons, O„86 

* 
D˖ Veratbeitunagggg... .. . 

prima Qualitttttt. mit Stepperei.. 

aus Stoffen englischer Art, 59* aus prima Tuch., mit Biesen. 99* aus prima Covercoat 90 » D* 

Passe su Seidensertte verschiedene Farbern Stepperei —     
S 

x ö‚ 

2„ Jacken: 
Sothet von. 8—0 ihr! *us ganz ersiklassigem Wollstofl, lebhafte Farben, flotte Formen Verkaü 

Solange Vorrat reicht! 

30 59* 89* —— 

„„ 49% „ 5 π 
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Wu bitten um Besichtigang unserer Schsulevster. und lanen-Dekoration am Sonntag, den 30. Marz 1024  



     
    Glaswaren 

  

ü porrellan 

  

Stelngut flausbaltibaren        
  

    

         
DPersurttuller, ScB.. 6.5 MartehIIsör, geprebt. U. B. 8.25 Teller, nae und tiat, veiß 6.46 Eölbfhrl, Aleminiam.. .0.30 
Hxcbe Loiler, 26, 485 Inmerher, Mn. 4.ᷣ58,45 SPattgebüssela, vehh::. 15 Keſneslebse, Wendleen U.30, U.25 
Ubtertrccta, eih. 222 Uieser, b . . 6, U.38 C ————— Scheuertüchehn. ＋5 
———— ielent detext d.25UrühhHIser, erpreöt.. .48, fl. 38 Braunes Tongeschirr Wüscheklammem 0.65       

   Makkatssn, OolMrand . 6.5 iimDOEMn, geprebt . I. . G.8 1355, 040, 0.30 PWsUSShalter anen 1.50,1.25 
Müettünta, weis.. 5.8, Kachentallür, Per I.75, 1.50 — 18, 1.30, 1.25 EunRUre. ar - I. J.8U, 2.99 

Irehns mertn, veiBß.. . 0%HUloskeller, gepreß . . 1. 48, 8.90 MnehtünE 1.8L, 1.10, c.70 MnmEISSchEAteL. S.. 52.88 — 
Mürtts, vetz, groh. 2˙⁰ KEEeetes, , 28 TMigschüssaln, 09). 2.40 x Ewusten, ner. Eros 18.30, U.30 f 

Grohe Auswahli in Kaſlee- Fes- und Tafelservicen erster Fabrikate von Hutschenreuther, Thomas, Fraurcuch uswW. — ——— —.——— 

Schmiedegasse 23l24 — —.— * Co, —— 
— —.— 

BERGFORD[M bre BanaeLampeselantaads. 
Holxspeditions- und Lager- Gesellschaſt Bank —AE6e 

      

    

  

  

     

    

     

  

    

   
   

   

    

     
      

  

   

  

   

        

      

      

M. N. Danrie 
Drahtarschrift: Holzsyndikat Danxig —..' SWees- Seenasten Lanssasse Nr. 67 ——————————— ———2 eiimemer Enianlage 

ů E — ARenten Abt. Keiserbafen — Telefon Sias KA —— Süldenkeunten Leserun von Hslsern aller Art. Spelitlon unũ Lagerung von Hölxern aller Ari- 

  

  

  

  

  
  

  

    

        

    

Güntz 
Verwieem 

Handelshaus B. KRLGIERiIiigr oler H Herh 
Teteeh Nx. 1318 

LAU Langguesse 67 SSreibmaschin ů 
EESuU! Siane 2* ů 

ens „ Eehiasshir ini LeeDDert LOu Vece.——— eeeee Eue= Dount & Faammcbes Notamt Nr. G860, 6vet 
́— 

V 

beschelluche Dnisen mi Dauertahmlan 0 
— 

GOn SSIEDI 
b 0 L. Euckẽe 0 Danriger Vorortrerkehr 

Kohlen-Imper: 
Daui -Neuishreser. ů Bergstraße LAlis Fernruf 233 

PPPPPP 
* Raauter, 2 6u., Mw. = S& W. ee, ů f 19 12•v ＋ E. . G. MS. 228. 18. II28. 

cn. — —— ů SD S . V. Sr W. . V IHD, Ha, 13, 3 Z. »Webelmams i Daszie M. 22 S * 1 V. 4. EE i . Flen. 3 öů .——————— — AE E. 22 „M & 1U ＋IIE, 12. Bankgesehäft 
— FAU 21 TLel 213. Sm 6GA2u. 6624. Lalegr-Arift:-Webunk ů — — ů 

Holzgroßhandel Heynen & Co., Komman mdit-Gelell Ilich. 
FEEi 6012 Damuig. BSMUUED,EHAns,e 23/27 Feræegtecker S11 vrd 6013 
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ö Unterhaltungs Beilage der 
„Danziger Volksſtimme“ 

  

Nämlich Hinkefuß. 
Bon Oskar Maria Gral. 

Um jene Zeit, da die mächtigen Seefabrervölker Euro⸗ 

pos das ferne Amerika vollends eutdeckt hatten und au⸗ 
ingen, diefes reiche rieſige Land auszubenken und ſeine 

ſchmachtete in einem düſteren 
üch Hinkefnß. 

ewohner zu unterlochen. 
Mann namens Nämtt Londoner Geſängnis ein 

Er war der Sohn einer Waldffere. die einſtens dem Könia 
das Leben Pun batte und nun längſt tot war. Und er 
bies ſo, well er mit dem linken Fuß binkte und jede Rede 
mit „Nämlich“ begann. 

Lange Zelt war er des Königs Narr geweſen, eraab ſich 
aber allmäblich dem Krunke, und als ſein Herr einmar von 
ihm unterbalten-werden wollte, traf er Hinketuß toll und 
voll berauſcht und wurde ſehr erzüürnt über ihn. 

„Was. öu trineſt, wenn cs mir nicht genehm ilt?!, rief 
der Herrſcher Englands finſter. „Weißt du nicht, daß nie⸗ 
dere Leute nicht trinken dürfen, daß es eine Schande iſt füör 
einen Untertanenl ... Das ſollſt dn büten!“ Und damit 
ließ er den Betrunkenen kurzerband einkerkern. — 

Im Gefängnis traf, Hinkefuß viele, welche ſich dranßen 
aus RNot und Beraweifluna dem. Trunte ergezen fatten. 
Zum hroßen Teil waren es allerärmſte Tagelöhner und 
Bettler. Jeder antworjete auf die Frage, warum er hier 
ſei: „Mein Gott, der Branntwein! Kummer und Sorgen, 
und der Branntwein und mein Durſt!“ ů 

Rämlich Hinkekuß wurde verwundert. Beim König und 
bei den Fürſten gab es doch allzumal Braunntwein in Hülle 
und Fülle, und trank man ihn ſo wurde man fidel und 
Inſtia, erinnerte ſich der Narr⸗ 

  

Wie kam es deun, daß dieſe 
armen Gefangenen ſo unglücklich darüber aeworden waren? 
Warum war das denn fo, daß die Herrſcher und Reichen 
trinken durften, ſo viel ſie wollten, während man es den 
Armen verbot? — 
Er kraate hin und ber bei ſeinen Leidenbrüdern. ober 
keiner konnte ibm eine rechte. einleuchtende Antwort geben. 

„Ig. weint du“, meiute ein alter, zerfallener Sträflina. 
„das ilt ſo. die reichen Herren und Damen, die baben Zeit 

zum Ausſchlafen. wenn ſie ſich betrunken baben, aber 
unſereins kann e mehr arbeiten, wenn es einen Rauſch 
hat.. Und das duldet man nicht. ſiehit du, ſo * 

„Kämlich warum aber geben denn dann die Wirte an 
uns arme Teufel Branntwein ab, wenn ſie wiſſen näm⸗ 
lich, daß ſie uns ins Unalſick ſtürzen?“ wollte Hinkefuß 

wiſien. „Nämlich warum verbietet denn der König ſolche 
Wiriſchaften nicht?· 

Da fing ein anderer Sträfling mit zahnloſem Mund 
Und einem verwilderien Bart laut zu lachen an und rief: 
„O du Grünſchnabel. merkſt du es denn nicht, daß die 
Wirte dem König eine Unmenge Geld verbienen?!“ 

„Nämlich wieſo?“ fragte Hinkefuß verwundert. 
„Wieſo?o... Nün, die Wirte müſſen vom Verdienſt 

eines ieden Stückfaſſes Branntwein ſo und ſo viel Geld 
an den König abgehen — und da es nicht lanter reiche 
Leuie gibt, die eich einen Keller voll Braunrwein anſchaffen 
können, ſondern recht, recht. viele Arme. die nur bin und 
wieder einige Gläſer oder, wenn es hoch kommt. ein Liter 
Branntwein trinken können — desbalb agibts eben Wirte!“ 
belehrte ihm der häßliche Sträfling. 

Noch viele verſuchten Hinkeſuß zu belebren. Er aber 
beariff nicht recht. Ihn kam Reue, bitterſte Rene an. Und 
ein großes Mitleid erfaßte ihn, wenn er all ſeine Leidens⸗ 
brüber⸗ rinas herum anfah. 

Nämlich nein!“ rief er vor ſich hin, uls er ſich auf den 
kalten Steinboden legte. nämlich nein! Nämlich ich will 
nie wieder trinken! Nämlich der Branntwein brinat Un⸗ 
glück. Rärnlich mein Herr nud Könia tat vecht daran, mich 
zit ſtrafen. Nämlich ich werde all mein Leben darauf ver⸗ 
menden, um der Branntweintrinkerei ein Ende zu machen!“ 

ich— ſo wolle er es balten für und für. Das ſchroor er 
ich. — 

Zur ſelben Zeit verkündete ein Kurier des Könias in 
allen Gaſſen und Straßen und auf den Plätzen der Stadt, 
daß ein arpßes Kriegsheer gearündet werden ſollte zur 
Unterwerkung der Rotbäute im fernen Amerika, und ieder 

Mann könnte mit. — Auch in die Gefänaniſſe kam der 
Kurier und meldet das gleiche. 

„Eure Straße iß euch erlaßen. m iäihr mitkämpfen 
wollt gegen die verbrecheriſchen Rothäute!“ rief er. Und 
alle. alle meldeten ſich zu Kriegsdienten. Sogar den krür⸗ 
pelhakten Nämlich Hinkeſuß verſchmähte man uicht. 

In kurzen dr⸗ agen konnie cine grotße Klotte mit 
zahlreichem Kricasg „ Auns miek, 18—2 222 — 

Meer ſtechen. Jeder 

  

   

  

    

   
Menſch. der über den Ozean fubr. 

war voller Tatendurſt. 
Als aber das Heer in Amerika landete. ſab es mit 

Schrecken. daß die Iudianer weit mehr an Jabl waren. 
Und nicht nur das. Schon die erſte Schlacht zeiate den Ena⸗ 
ländern. daß die Rothäute kühner. flinker und enkſeslich 
arauſam waren. Das Heer des Könias wurde geichlaaen 
knd mußte lich bis an die Kuſte zurückzieben. Biele waren 
tot, viele in die Hände der Indianer gefallen und frarben 
am Marterpfabl unter gräßlichen Qualen. 
Es wollie keiner mehr von den Kriegern gegen den 
eine ü Zeind kämpfen. Und da kam der Freldberr auf 
eine Siſt. 
ſo viel kekam ieder, daß er ſich Mut antrinken konnte. 
Nämlics Sinkefuß — als er dies ſah — dachte aber an 

Miene Schwur und trat vor den Feldherrn mit äorniger 
iene. ü 
Mömlich!“ rief er mit bebender. Stimme, mämlich der 

Königa bat nieberen Leuten das Branuntweintrinken ver⸗ 
boten. Nämlich warum aebt Ihr uns dieſes Giktwafſer? 
Nämlich wißt Aür nicht. wenn er es erfäbri. daß wir alle 
in den Kerker kommen?!“ 

Der Feloöherr war ſchon ein wenig betrunken und luachte 
dem Karren ins Geſicht. Aber als dieſer ſeine ſtrenae 
Miene nitd im mindeßten neränderte, faßte er nur: Set 
beruhigt. diesmal nicht!“ Miid damit befahl er Sinkefus 
zu geben. 

Der Narr war verwirrt ob dieſer Auskunft und aing 
recht nachdenklich ins Sager äurück. Und da iraf es ſich. 
daß er an der erſten Zeltreihe dem bäßlichen Ströflina 
begeganete, den er im Gefänanis kennen gelernt batte. Uud 
der war kidel und bod ichon von weitem die Flaſche und 
rlef. .Ei, Hinkefuß. komm her! Hier trink! Trink!“ 

Unſer Narr aber fubr ihn zorniga an: Rämfich weißk du 
nicht, daß wir olle wieder ins Geſäangnis kommen. Aäm⸗ 
lich wenn wir Aranntwein trinken, du!“ Und feben blieb 
er, bebend und bleich. — — 

„Um! Narr!“ rief ihn der bäktiche Siräfling an. Dies⸗ 
mal nicht denn diesmal iſt 3 dem Könia aenebra'⸗ 

Am ſelsen AungenPlic Rüärzte ein Seidat darch die 
reiben, der den India entkommen war. und rief im. 
nerzu mit keuchender Stimme: »Ich babe die Rettung! 
Ich babe die Reitnns!“ 

Und als man ihn fragte, rief er eriumübierend: Der 
Branntwain! Der Brauntwein har mich aeretket! Gebet 
Len Wotlhättten zu kEinent, Aie i E 

ind, dann werden wir ſie beſiegen!⸗ 
Und: „Branntwein, Branntwein unſere Rettungl- börte 

EZIPen eer, ceen „ dnt j„t »iunr Annlit FRmars 

  

     

  

  

Er gab ſeinen Soldaten Branntwein. Gerade 

Lan rinken- bis Be beranichht 

  unb jenem Schlevpſchoner brruberte, in welchem die Skück⸗ 

lich Hinkefuß hatte von jeiner Mutter Katzengugen mitbe⸗ 
kommien Al 5 den Schoner ſeör wohl, Mit aller Kraft 
ruberte er und gelangte alliclich an ſein Ziel. Hoſtig 
ſchwang er ſich aufs Deck, zoa ſeine Bicke aus dem Gürt 
und ſchlug ein Fuß nach dem andern ein, das der Praunt⸗ 
weln ziſchend berausveitſchte und über Dec in das Meer 
kloß,. — 

Ohne daß ithu wer bemerkte, kam der Narr Ins Belt⸗ 
lager zurück. Als dann die Soldaten zum Schoner kubßren. 

   
üC 

zerſtörten Fäffern. Jammernd und ſchimpfend ſtiegen ſie, 
Er giang und verlangten vom Feldherrn die Rücktehr nach 
ngland. 
Als der zwette Morgen anbrach, ſtachen die Schiffe ins 

Meer und ohne Jährniſſe kamen ſie im Londoner Haken 
au. Der König mit ſeiner ganzen Gefolaſchaft ſtand am 
Ufer und empfing den Feldherrn mit düſterer Miene. ů 
„Warum babt ihr nicht geſiegt?“ rief er barſch und 

mititerte die Schar der Krieger, die ihren Führer umſtand. 
Alle ſenkten die Köpſe und ſchwiegen. Da aut einmal ſtürzte 
Sinkefuß aus den Reiben und fiel vor ſeinem König ins 
Kuie. „Nämlich“ rief er untertäniaſt. nämlich, bochanä⸗ 
diger Herr und König, ich habe Euxe Weifuna befolgt! Jch 
bielt mich an das: Niedere Leute dürfen keinen Bramntwein 
trinken, und da hab ich die Branntweinfäffer zerſtörtl“ 

Einen Augenblick ſtteßen alle einen Schrei aus und Hin⸗ 
kefu glaubte, es eſt lauterſte Kreude. Er zitterte vor 
Glückſeligkelt, ſeinem Herrn ſo getrenlich gedient zu haben. 
Sba,ber⸗ auf einmal, börte er den Könis rufen: „Sängt 

ny“ —— 
Soldaten packten den Schreienden und zur felben Stunde 

noch ward er gehänat. direkt auf dem Safen. — 
Das iſt lange her jetzt. und länaſt hat man den armen 

Rarren veraeffen. Seit jener Zeit aber pfleat man unter 
niederen Lenten zu ſagen, wenn ein König ein neues Ge⸗ 
ſetz herausgibt: „Nämlich — Hinkefuß! Das iſt nur für 
niedere Leute — und wie es dem König genehm iit. 
Nämlich. ſo oder ſo, ob du's häliſt oder überaehſt, es iſt 

allzumal eine Falle 

   

* 

  

Reiſegezährten. 
Von Heinrich Nonweiller. 

Es war im Bahnabteil und arf der Fahrt. Ich hatte 
von meinem Freund ein Buch, einen Band „Tiergeſchich⸗ 

ten“, mitbekommen und war lange Zeit ſo vertiekt in die 
entzückende Welt dieſer Weſen, daß ich gar, nichts ven 
meiner nächſten Umgebung ſah und börte und die längſte 

Zeit keine Ahnuna davon hatte, wer meine Reiſcgefäbrten 
waren und wie viele ich diesmal deren hat —— 

Erſt durch eine ungewöbnlich laute und ine Ausein⸗ 

anberſesung., die in meiner nächſten Nähe und wie ein 

Donnerwetter losgebrochen ſchien, wurde ich antmerkſam 

und war unwillkürlich gezwungen, von meinem Buch anf⸗ 

zulehen und mir die ofkenbar in Streit Geratenen anzu⸗ 
ſchauen. Ich itellte ſvaleich ſeſt:, àwei „Gutſitnierte“ ſagen 
wir: Reiche. Fabrikbefitzer. Kauflente. Hotellers vder ſo 

»mas Asbuliches, die ſich infolge ibres Leibesumkanas gegen⸗ 

jeitia im. Wege waren und ſich unanfhörlich mit Händen und 

Füßen Worten und Blicken auf das häklichſte bekämpften. 
»Es fat. wie ich hemerkte, jieder dem andern au, was er 

nur konnte. Setzte der eine ſeinen Kuß zu ſehr in die Näbe 

ſeines Nachbarn. gleich war auch dieier mit dem ſeinen da 

und verſuchte den andern weazuſtoßen. Aber erſt die Ell⸗ 

bogen — die waren unausgeiest in Tätinkeit! Denn keiner 

der beiden Fettklötze konnte beavem v 
es anf den andern ſcharf. dor ebenſo breitivurig und unbe⸗ 

bindert ſeinen Vlatz innehaben wollte wie er ſelbit. Die 

beiden kamen mir uUnwillkürlich wie zwei biſſige Bulldoaaen 

vor, die ſich zähnefletſchend und mit anfaeſteüten Haaren 
aegenüberſtehen und ſieden Angenblick bereit ſcheinen, ſich 

gcgenieitia das Kleiſch vom Leibe au reißea. 

Das Lächerliche aber an der ganzen Geichichte, die mich. 

troßdem ſie mich weit mehr abſtieß als anzog. lanaſam au 
beluſtiaen beaann., betand darin. daß obnehin nocô mehr 

war. fa, daß rubßa 
ze breit und friedlich 
Tenn ausder mir be⸗ 
ſchen im Abteil, zwei⸗ 

   

als genua Platz im Abteil vorhat 
ſonar noch zwei. drei ſolcher Ketz 
nebencinander häiten ſiten könne⸗ 

fanden ſich nur noßß swei andere i 
die noch dazu äußerſt ſchmal und beſcheiden, dicht beim 
Fenfter, ſen in die Riſche gedrüct. mit der ofienüchtlichen 

Kblicht, zu ſchlafen. daſaßen. Dieſe verbielten ſich ſo aleich⸗ 

aültig den beiden Streitenden argenüber. nabmen ſo wenia 
Notis von ihnen. daß ſie bald mehr als ſene meine Aui⸗ 

merkfamkeit auf ſich lenkten ach ſchäkte ſe für Arbeiter 
— Handarbeiter ja ogar Schwerarbeiter. Und zwar nicht 

nur um ibrer Kleiduna willen. die allerdinas bei beiden 

ſehr abgenutzt war und bei dem einen überbaupt nur aus 

Monkurreſten beſtand. ſondern vor allem ihrer Hände 

meccn; ſie baben ſie beide vor ſich im Schoße Hieaen; und 

dieſe Kände alichen wegaeleaten Serkzenge-, Sie ſaben 

ſo rührend müde und gebraucht aus, daß man wie von 

Dante begriff, wie ſehr ſie ſich dieſes Daltegen verdient 
batten. f 

Während dieler meiner Berbächtungen und Betrachtun⸗ 
aen aber ſchien ſich der Zweikampf der andern auf das 

ſchärfüte zugefpist zu baben. Ach börte⸗ Perelis Worte sar⸗ 
len. Borte. die meine Aufmerkſamkeit wieder aaus auf die 
Gruppe der Kämpfenden lenkten. Da ſab ich denn. dan der 

eine von ihnen aufaeftanden war, und hörte ihn. da er 
offenbar bei der nächſten Station ansſteigen mußte von 
dem andern ſeinen Koffer verlangen. den er nuter die 
Bank unter die Stelle. wo ſein Freund faß. aeichohen hatte, 

„Aber. Herrgott. ſo machen Sie mir doch einmol Plat! 
Ich will meinen Koffer haben? Verſteßen Sie?“ ſchrie er. 

„Fällt mir gar nicht ein.“ gab der andere zurück. vor 
allem müßien Sie mich darum bitten. 

     

   
     

    

ö E 2 bitten .2!“ 
awy v — 

„Sie können mich . Sie wißen ſchon. was 
—Sie auch.“ 
Aber Sie, Sie baben ia aar kein Recht. mir mein 

Eigentum vorauentbalteu-“ b 
Und Sie. Sie haben keins, es non mir au verlangen:“ 

Fnm jekben Anaenplick vfif der Zua, Es kam die Sta. 

tion. Da riß dem Kofferbeſiber die Geduld⸗: Vlat krei'“ 
ichrie er, Plas frei! und verletzte wie ein Ratender den 
Vetven des audern Fußtritte. 

1 Das alerßinas hatte Erfoia. 

bündeln aleich floaen die dicken Beine des andern zur 
Seite und anb-u den Koffer kret. den ein Herr auch inſort 

e, Triff und an ſich rik. In böchſter But, mit verserrtem 
Geſicht. böbniſch auflachend. neliüß dieſer das Abteil. mäß⸗ 

rend der andere ſeine Schlenbein 
mimmerte 

Ich konnte mich länge Zeit mielk fäfſen- So eit „ 

ſpiel hatte ich ſeil dem häßlichen Krieae nicht mehr geſeben. 
Mind ies Keaann nachzuſtnnen, wus wohl die Ikriache dieüer 

     

fößßer lagerten, ** 
Vetehn Fallte bas Getchrel ber Solbaten, und man Börte 

die Freude daraus. Siockbdunkel war die Nacht, aber Näm⸗ 

kanden ſie nicht einen Tropſen Branntwein mehr in den 

daſitzen. und jeder hatte⸗ 

Eönnte. 

Denn keichten Strobh⸗ 

rieb und verbißen dabei 
Aeere Sbemann Vei- mir- ʃ1 

    

    
   

    
   

  

   

    

    

     

        

   

          

   

      

   
   

   
   

  

   

   

   

   

        

   

  

   

  

   
   

      
   

  

   

    

   

   

    

   

    

   

    

   
    

    

   

  

   

     

          

     
    

  

     

    

     

o ganz außergewdönlichen Gehäßfigkeit bieler beiben de 
aate Aber 0 fand ſte nicht, ſovtel ich auch dach 

Da ſtand eluer der beiden Arbeiter aul. um ſich sum 
KAusſteigen zu rüſten. Er Ute Al er vyllen Ruckſack vot 

„Brette herunter: ſchon dachte ich, er würde kün ſich um⸗ 
hängen; aber er nahm ihn nicht um. Er tat etwas da⸗ 
Merkwürdiges: er hielt ihn dem andern Arbeiter bin —er 
bielt ihn ihm hin, als wollte er ihn ibm achen, als gebörte 
er nicht ihm, ſonbern dem audern.... Ich begrlfi uich 
erboi waß er damit wollte.... Aber im ſelben-Augenblick 
rboß kich auch ſchon lener, erarift. den Muckſack und aE 
hn dieſem anf den Rücken. Das geſchah, olme baß ein 

„Wort dabetl verloren wurde. und ſo ſchnell und belbſtver⸗ 
(ſtänblich. daß 0 kaum Zelt fand, mich darüber zu wün⸗ 
dern.... Auch war der mit ſeinem Ruckfack, noch ebe ich 
nitich hatte zurechtfinden können, berelts mit einem kürtzen 
Gruß aus der Tür getreten — .— 
Als der Zua ſchon wieder ein gutes Stück Weges zurück⸗ 
gelegt batte, konnte ich es nicht mehr laſſen und ſfraäate 
meinen Nachbarn, ben zurückgebliebenen einen Arbeiter 
„War der Herr ... war der, dem Sie den Ruckſack um 
nehmen halſen, ein Bekannter von Abnen?“ — 

Er ſahß mich ein wenia erſtaunt und verdutzt au: dann 
ſchliktelte er, obne welter es zu ſagen, den Kopf und lehnt 
äihn gleich barauk an die Wand zurück. um weiter zu ſchlaken. 
Auf einmal ging mir ein Licht auf, und plößlich ver⸗ 

ſtand ich auch den Haß der beiden andern. über den ich bis⸗ 
ber, ſolange vergebens nachgrducht hatte. 

  

  

  

    

ü Det Ilſihe Hahn und der Iumme Fuhs. 
Nordiſches Bolksmärchen. 

Es war einmal ein Habn, der ſtand auf einem Miſthaufen 
und krähte und ſchlug mit den Flügeln. 

Da kam der Fucbs herbei. — 

„Outen Tag“, ſagte der Fuchs. „Ich babe wohl gehört, 
daß du gut krähen kannſt: üͤber kaunſt du auch auf einem 

Bein ſteden und dabei krähen und ſchlaken, wie dein Vate 
das konnt?“ ſagte Reinecke Fuchs. —* 

„O ja. das kann ich alles ſebr vut,“ krähte der Hahn. Er 
ſtellte ſich ank ein Bein⸗ aber er ſchlummerte nur mit einem 
Auge; und als er daß getan batte, warf er ſich in zie Bruſt 
batt ſchlug mit den Flügeln, wie wenn er Großes geleintet 

e. ů K — 
„Das war ſehr ſchön. ja, es war faſt, ebenſo ichön, wi 

wenn der Pfarrer in der Kirche predigt.“ ſagte der Fuchs. 
„Aber kannſt du mir auf einem Beine ſteßen und krähen and 
mit beiden Augen ſchlafen? Das kannſt du wohl doch nicht, 
ſagte Reinecke Fuchs. „Ia, ja. dein Vater, des war. ei⸗ 

Staatshahn,“ ſagte er. ———— — 

„O ja, das kann ich auch,“ ſagie der Hahn und ſtellte 

aufein Bein und machte beide Augen zu! Aber baſt du nicht 

gelehen! fiel der Fuchs über ihn ber, packte ihn im Nacken 
und warf ihn ſich auf den Rücken, daß der Hahn noch nicht 

einmal ſertig gekräht batte, als es auch ſchon dem Walde 
zauging, ſo ichnell den Fuchs eine Beine trugen. ů 

Als ſte einc alte Tanne mit tief berabbängenden Zweigen 

exreicht hatten, waef Retnecke den Hahn auf den Rücken ſcöte 
ihm den Fuß auf die Bruſt und wollte ſich eben einen Lecker⸗ 
biſſen herausbeisen. ——— — — 

—„ Du biſt nicht ſo gottesfürchtig, wie dein Bater war.“ ſagt⸗ 
Gi Hahn. „der bekreuzte ſich und betete immet vor de 

ſen.“ N — 
Aber Reinecke wollte gottesfürchtig ſein — ja warum auch 

nicht! Er ließ den Hahn los und wollte dte Pfoten über der 

Aruſt kreuzen und deten. Aber wiv! floa der Habn auf de 

  

  

Baum hinanf. — — — — 

Desbalß enigebit du mir doch nicht,“ ſagte Reinecke Fuchs 

im ſtillen. ging fort und kam mit ein vaar Hobelſpönen⸗ 

  

  ahn guckte und auckte, was den das ſein zurück: der 
  

„Was baſt du da?“ fragte er. 
„O, das ind Briefe. die ich vod: Papſt in Rom erhbalten 

be, ſagte der Fuchs. „Willſt du mir nicht, belken, ſie zu 

K. denn ich ſetbit Din des Seſens unkundig⸗“ — 

Ich würde es ſebr gerne tun, aber gerade, jetzt wage ich 

es nicht. denn dort kommt ein Jöger. Ich ſitze bier hinter 

dem Stamm uind ich ſehe iln, ich ſebe ibn! 

Alls der Fuchs den Hahn vom Jäger reden börte, nahmeer 

Reikaus und lief davan. ſo lchnell er konnte. 

Diesmal batte der Hahßn den Fuchs Aberliſtet! 

    

Unſere Kinder. 
Urſache und Wirkuns. 

Hans kommt beulend in die Stube, wo die Mutter mit 

einer Räharbeit beichäftiat ſittt. — 
„Was iit los, Sänschen?“ fraat ſie erſtaunt. — 

Ich habe bloß gugeſeben, wie Bater ein Bild an der 

Wand aufhäugen wollte, und erſt bat er lich mit dem Hau⸗ 

mer auf die Finger aeklopft und dann iſt ihm das Bild 

runtergefallen aut den Fuß. — — 

„Aber da gibt's doch nichis zu weinen “, ſaat die Mutter 

tröflend, »da hätteit àu doch lachen können. 
„Ich bab doch gelacht. Mutti“ ſaat Hänschen dimpf. 

Verrat. ů — 

Grete naſcht von dem Kompott, das auf dam Tiſch ſtehi⸗ 

bevor das Eien beaonnen bal. Haus ärgert ſch —, peßen 

ſoll er nicht —. da ſagt er. als er an der Reibe iit⸗ Das 

Tiſchgebet zu ſprechen: ů * 

„Komm, Herr Jeſus, ſei unſer Gaſt und ſeane⸗ was dii 

uns beſcheret haſt und auch. was Grete ſchon aeaeſſen bat! 

Amen.“ „* — 3 
Die Stimme von ſenieits. 

Lotli, die Dreijäbriar, kuhr zum erſtenmal⸗mit den⸗ 

Eltern im Schlafwägen. Die unaewohbnte Stttrction macht 

ſie ſehr unruhig. und tros allem Zuforuch und der Ber⸗ 

üicheruna. daß lür Schutzengel über ihr wachl. wollte e 
nicht einſchlaen. Immer wieder klana die dur Lringende 

Kinderſtimme: 
„Vapa, biſt du da?“ 
„Ia. mein Kindchen. ſcblaf nur ſchön.“ 
Kach einer Weile: Mama. biſt du auch da?“ 

„Jd, Votichen, du mußt nun aber auch ſchlaſen, 
Dann widerholte ſich das Krage⸗ und. Antwortſpiel. 

Plöklich tönte aus dem Nebenabreil die Stimme ei 
ungeduldiaen Fahrgaſtes:- —— 

„Sar zum Tonnermeller. wix fins 
Mutter. die Brüder und die Schweſtern und di 
Tanten!“ — — — 

Einen Augenblick war Lotti rubia, dann riet üe: 

Mama, war—⸗ mein Schutßengel?“ 

  

Aule ausr ne? 

ů Martin Proskauer „Humoreßbfen 

Vellas Ernſt Beil Nachfla.⸗ G. m. b. H. 

Durrchfctar 2 U geichi 

waß ich will! — Bekannter: Und was dürſen Sie 
wollen?“ 

ů 
   



   

   

Die Kleverteltrille in jtmaltchbotiniſcen Meerönsen. 
Pe im fiuniich⸗Boriniſchen Reerbulen baben 

Aden Schären immer noch eine Dicke von W Pis Wi Lenti⸗ 
Im Alandäbaff.⸗Laß in den leszten Tagen delon⸗ 

2 Renaen Treibeis aufanwelſen batte. ſo daß der 
Mit Abo⸗Stockbalm geitweilla große Verzögerungen er ⸗ 

Faben ſich die Berbältniffe weſentlich gebeffert und der 
Aäkige Daupferverkehr ilt wieder in Gang ackom⸗ 
Behn Seemeilen von Bogsfär liegen uach 6 Dampker 

nier ber beuſſchen Gaſtor“ ſerner ⸗Mira“, Aſtrea“, 
a, „Röes und ⸗Tillv Auf im Cile eingeleilt. Der 
iche Eisbrecher -Tarue“ bemühl fich, ſie aus dem Eiſe 

beireien Auf der ſchwehiſchen Seite bei Malmd iſt ber 
mpfer Fennia“ durch Treibeis leck aeworden und 

Der Kütte gcelunken. doch beſtebt die Hofknung, das 
Schllf. das eine wertvolle abnng non Futtermitteln. Mebl 

Siüih Hangß. ferner ais Stückant u. a. I8 Automabile 
Schweden an Bord bat. zu beraen. Der 

üf in Stettin gebanie finniſche Eisbrecher „Seima“ 
ſbeben ſeine Probefabrten mit autem Erfola ausae⸗ 
ürt und koll nunmehr in Dienſt acßtellt werden. 

U Jahre Arbelter⸗Internatinnalt. Im Brüſſeler -Veu⸗ 
Ple“ſchlägt der Benoße Lounis Berirand vor, im Septemben 
1021 den 80. Jabrestag ſett der Gründung ber 1. Interna⸗ 

zale felerlich zu begeben. Der noch einzine lebende Mit⸗ 
der 1. Anternatlenale im Nahre IB6 iS. Sep⸗ 

Ken der bolländliche Parteiveteran Vau Lol' greilt 
ieſen Vorſchlan begeiſtert auf und ſchlägt eine internatis⸗ 

Wale Feler vor, am zweckmähiaſten in London, in der Ge⸗ 

Purtsſtabdt der Ärbeiterimternaticnale., in der jest auch wie⸗ 

Her der Sitz des internationalcn Burecus ſich belindet. 

Der ertte Radiokreik. Nunmehr iſt die drahtloſe Selt 
won dem erſten Streik beimgefucht worden. Die 15 Cgera⸗ 
Teure, des Londoner Marconl⸗Haujes traten wegen Lobnfor- 
berungen in den Streit. Folge war, daß die Wellen 

Oitſtraum eine vierſtündiar Ar rube hatten. 
WDperaieure batten ſich für ibren rine Peſonders emr- 

ſindliche Zeit ausgeſucht Deun Freitag nachmittag werden 
Schlutpreiſe des Londoner MWarktes nach Neunork ge- 

Rrukt, o ſte großen Einfluß auf dic dortige Vörſe enküben. 

        

     

   

  

ſſert bock hat das Eis am Früßfingzanfana 

ülon⸗Lörner, den 

      

      
    

   
    

     

    

    

   
   

   

   

Dtie ſich immer weiter 
entwickelnde Radt ntie bringt lett auch braßtiole 
Sprechmaſchinen auf den In dieſer in eine Sprech⸗ 
malchine mit einem Radivempfanggapparat verbunden. 
Durch ein kleines Zuf wird die Sautſtärke des in 
der Svrethmaichine ein Empfüngers kirekt in den 
Trichter der Sprechmaſchine überkragen, ſo daß der Trichter 
als Lautſprecher dient. 

Die Tokwyut iſt in gang Dentſchland ſtark verbreitel. Nach 
der Statiſtik des Reichsgeſundheitsamts von Ende Februar 
berricht ſie in Preußen in 75 Krelſen, 158 Gemeinden und 202 
Geböftev, im aanzen Reiche in etwa 16s Kreiſen ulw., 470 
Gemeinden und 519 Gebsften. Am meiſten ſind Sachſen, 
Bapern und Würitemberg betrofſen. 

Enaliichbentſcher Meigerſchafts⸗Boxkamr“ in Berlin 
joll am 4. Avril Säüüeen⸗ Wichts; Goddard u.d Lugland Sung 

werge! ismeißern von Enala⸗ 
Deuiſchland fiattfiünden. nerbicht ü 

Das Kalger Fessasssserk als GWanbyol. Die im Nor⸗ 
den von Köln gselegcnen dret Kekungbanlagen ſind von 
der Stadi Köln der Kölner Gaſthatten A.⸗G. in Erbracht 
geaeben worden. Dir Seientakt will die Keitungswerke 
zu einem neuzeitlichen Ganlof umaecſtalten. 

mas die Oeiterteicher verrauchen In Oeſterreich wur⸗ 
den im abgelauſenen Jabre 160 Millionen Zigarren und 
3000 Millionen Zigaretten verbraucht. linter Berückſichti⸗ 
guna der übrigen Tabakfadrikate (Kauch⸗, Kau⸗ und 
Schnunftabak) entfänt ein Fabresverbrauch von 1780 
Gramm Tabak auf den govf der siterreichiſchen Bevölke⸗ 
runa ‚öns Millionen Einwobneri: das in ſe Kovf der Be⸗ 
Landes- der böchſte Tabakverbranch eines eurppäiſchen 
* AES. 

Die Note Armer als Berttrc. Nachdem erß vor eini⸗ 
aen Menaten das Oberite Gericht in Moskau bei der Ab⸗ 
urteiluna von mebreren ehemaliaen Seisänanisauffebern 
der Zarcnregiernna batte feütſtellen müßen. daß einige von 
ibnen ſich Anſtellungen als Sowietbeamie erichlichen Patten. 

jetzi auch in den Keiben der Reten Armer ein gewißer 
Aliiem entdeckt worden. der früher ols zarficher Geiäng⸗ 
nisinivektor Dientk getan bat und ſich nach Ausſage ebe⸗ 
maliger politiſcher Sträflinae damals beionders unmenſch⸗ 
lich verbalten baben loll. Der Proseß sand in Tiflis ſtatt 
und endete mit Islilews Verurteiluna zu zebn Jabren 
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Der ewige Menſch. 
* in mein liebes Gretetein Marta und Fofeph mögen 
Dich um meinetwillen ewig leben laſſen. Wie gebt es Dir? 
Schreibe mix bdoch. Ich bin nach Berlin gekommen, aber ie 
habe Dich Lmick menn; Ich bin ſehr traurig darüber. Be⸗ 
nachrichtige mich, wenn Du kommſt und erfreue mich hier⸗ 
bnth. Komme im Mai. Leke ewig — um meinetwillen.“ 

as iſt das für ein Brief? Ein Liedesbrief natürlich. 
Ein verliebter Gruß, den irgendein Haus an irgendein 
Gretelein gerichtet hat. 

Es würde ſich nicht lohnen, ihn abzudrucken — es iſt 
nichts Interelfantes an ihm — nichis — nur eine Kleinigkeit. 

Um es gleich offen zu ſagen: Ich huöbe die Namen in 
dieſem Briele gefälſcht Dieſer Brief iſt an kein Greteleln 
gerichtet, ſondern an eine „Bibi⸗Gimil Marduk“ und nicht 
Maria und Joſevb, fondern „Schamaſch und Marduk“ wer⸗ 
den gebeten, lie zu ſccüsen. Die Verabredung ſoll im „Mo⸗ 
nat Marchelchwan“ ſtattfinden, und zwar in der ſchönen 
Stadt ſel — und geſchrieben iſt dieſes Billetdoux auf eine 
Tontaſel, die indiskrete Hände nach vier Jahrtauſenden ans 
Tageslicht gefördert haben. — Ja. nach vier Jabrtauſenden. 
— Vier Jabrtanſende treunen uns von dieſem Briefe. 

Trennen? 
Verbindet er uns nicht vielmehr mit fener „Bibi⸗Gimit 

Marduk“ und mit jenem unbekannten Schreiber, der genau 
ſo empfindet, ſpricht. ſchreibt wie wir? 

Was ſind vier Jabrtauſende? 
Wieviel Reiche ſind inzwiſchen zerfallen, wieviel Welt⸗ 

anſchauungen eingeſtürzt? 
Das Antlis der Erde hat ſich veräuderi. Wir fliegen 

nun durch die Luft und fahren unter dem Waſſer, wir tele⸗ 
phonieren drahtlos und imitieren die Sonne. Ja, viel bat 
lich geändert ſeit damals, aber unverändert iſt etwas ge⸗ 
klieben: — Liebesbrieſe. 

Wobei es anläßlich dieſer Angelegenheit doch vielleicht 
aut iſt, darauf binzuweiſen, daß man am beſten derartigt 
Briefe gleich nach Empfang vernichtet. Denn, ſie werden 
doch einmal ans Licht gezogen — und wenn auch nach vier⸗ 
taujend Jahren. Martha Rotbmann. 

  

Pech. Frau: Warum weinſt du denn kleiner Mann, 
was ijt los?“ — Junge: „Los? Den ganzen Tag habe iw   
heute Feiertag iſt.“ 
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Ir Sscorz-Spargel Pes . T. Kanbert Nes Nars Kiner 
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à wieder. Schrs fräh — jo iKkze- KEINEE — LrLASS 2 
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memeübernl. Sen Xcaur ens Lrrl. ans Käunder Saunriär, 
Elich ich äetert tn Xerworf. Hänern⸗ cing in üre—-Mx. Meä- 
Sigt Areit, betrürsb auch neid knröt: Ic⸗ rS, NEE ich 5n 
3* Hauße Icicht Püleget. Irrir im Ecnerifanrichen rtien Märg⸗ 
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Veilre“ als Lyrbrrztr. a2bArar 
IS uns . Erlür Mich. Serꝛzer 
ESSACR, Said zu e Ate EEAT 1t2 
Gegrtr. Inzden Ling ich ins HLber; 
E ALDD 1918 in Kannma Arß Lvaste Eers, & 
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Ser Jed Crrrga 1315 Eit Seihr Kus 

Tafeln MEbRk. 0é8. CO.75 
Tafeln pobert.. .I. Id. 0.90 

BSieüſtifite . Dd. 090, Scb& U.08 
Bleiſtifte Deu D&dü 1. 90, Stöck O.10 

Vleianſpigzer . .SG4 G10 
Bleianſpitzer Orst-. Sta& 1. 10 

Schulfedern K. 1I, CC DN O. 20 
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Federdoſen 

Federwiſcher 

Barrr Sreh. Fen Mrerikmseiher im Halbichwergewicht Gene 
*nes, Tors Wäisbwns, zer rrich Eim sweiten Imiarsncx⸗ 
treßsem enrscheiene SHang, fämrtitt mit Nen Frrübraten 
KEwerser EGirecr Jad Iuhwien mebrere Melr nuns 

2 Sräreickelee Parch Iangeres Training Mit 
—— Sie Lc. Seite rrciuts Meriess Räkfer in Rrir von 

tE i. Irainicrte micstrückt als 
Delarsrsaäer Demtdcs Ffär deßen graßt 

„erdehe Sar Närse Arbeit issIWS 28 Teker. cint 
— AATS-T1 Wen rinihr SEme, Ferrittte anch 

Setecäer Semrmter fur deßen Titelkenenf mit Terrien 
n 8 SrS Pirie Qämpft and Mirgarbeit ein 
üelEr ir EEHEEKC Sarsältmise fehr Rxr-s NKöäkhen. 

Di auer grrär Sade tints Sebens bet Sch mäir irr 
Siten — Tmn Sänberts, Ler ver etn,em balben 
Jasze Senn., eerastger meäk Deurpfen ESer Sie Strece 
Saun: ick mer SenHenEP. Das sweilg Kal PSEEASA 5D SEi Secgt 

Shamce sLarcbe iß hurd Arcnen 
*EE Sar Rie E 
SESEEECE Stieg srher DhTter rSEEFeict z½ Heben. 

    

   

   

      

  

  

     

    

      

    
   

    
   

   

        

   

    

Ter Slenißr. kaß zweicher RFer Eit⸗ 
Käses SEE SerLEESEDS Eeheä- 
kem FPreisctken Schüchnem 8es Welfes. 

delbsäe XScarie vam ken Erähüicen Kesen, fuüt der DMEe Sss E LWEr SEAER Leüm Faßnen des surigen 

Eercsen Eecmee der Kis Fates, Ligen Sacsser ss, reer r Reksarze Keienrrlegt Tr. F. Bars⸗ 
E Rer Sie MEunEDeEEAEE, Sem. Er Suärr 

en Den Sen in Len rdesten 
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alle Liniatuten 
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Löſchblätter .12 Stuck UO. 10 
Heftbezüge ve esMaer O. 15 bian 8 Stsck O. 20 
Reißſchienen . 2.75, 2.50, J.65, 1.45 
Recht⸗ u. Spitzwink. 123 bDs Os bs, O. 5// 

Folgende Schuidücher bei mir erhältlich: 
Heimatftvel f.d. l. Schuh, Heus u. Helmat, 
Leseb fd-2- Schulh Schul. buch • 
Keligionsbuch Düber,Kedenhet284.5 

       

        

    

     
         

      

    

  

   

  

     
     

    

   
        
      

   

  

  

Detter zugeſchrieben bat. Dabei kommen einige metevro⸗ 
Iegiſche und aitronpmiſche Tatſfachen in Verbindung mit 
pinchologiſchen Momenten, dem Gedanken ſehr entgegen, 
zwiſchen Mond und Better einen Zufammenhang zu kon⸗ 
Eruieren. Sy iſt 5. B. die weitverbreitete Regel, daß der zhn⸗ 
nehmende Mond ſchönes Weiter bringe. wohl darauf zuräa⸗ 
Fninbren, daß der zunehmende Mond vor Mitternacht am 
Himmel fest und daber bei ichönem Setter von allen Men⸗ 
äcden wahrgenommen werden kann. Benn aber bei abneh⸗ 
mendem Mond ſchönes Weꝛter iit — und das kommt gan⸗ 
ebenſo banfig vor —, bann merttes außer den Me er rologen 
und Aftironortcn niemand., weil die übrigen Met. den den: 
Himmel naut Aitternacht kleine Venchtung ſchenken. Aehn⸗ 
lich eit es mit der Volksmeinung., der Mond löſe die Wor⸗ 
ten anfß. Sie gründet ſich auk die durch die Amfzeichnungen 
Der Wetterwarten bewiefene und phyfikaliſch durchaus er⸗ 
klärbare Tatfachc. Laß in den Abendſtunden eine Neiguns 
zur Aßriis nug der Bewölkieng beieht. Dieſe Neigung in, 
von gewißen nnabbängig vom Mond einkretenden Siörun⸗ den abgefrben. genz allgemein vorkanden. Beur jedoch der Mend em Limmel feht, ſo in es ungemein eindrucksvol, kein Kicht Lurch die Bolken durchbrechen und allmählicht 
Zucklörung ciruteten zu ſehen, während die meißten Men⸗ 
cden Sir abe Sbliche Aufheittrung des Himmels in mond⸗ 
icser Nacht ‚berfeben.   

  

Wern wir nur wollten. 
Deer känxen einander viel Vei i 2 lein bereiten 
— berben Blicken: 
Wir knaeg ſe ſchwer an Einfamkeiten 

Rud ſekn keine Brücken 
—— 2 Sürdanr zns Rebe nrtit Bort und Mienen. üne Mür bier wandern: 
End alles Zerſchulder, das uns erſchienen. 

bei den andern“. 

ir känmten einans feli Deun⸗ — — der 50 felis mache n. 

E verbee aar bald ein frobes Lachen — Tramen rpäten' Morie Sauer. 
  

M 
15⁵

 

bente die Schule geſchwänzt und jetzt erßt fällt mir ein, daz 
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Bllanz am 1. Januar 1924 
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An Kaſſa⸗Konto per Reſerpefends / 
* * 5—5* — —— 

ůe, % Giſen. Kredit Konſituren · Speꝛaliaus 

„ Beiclehrüpte- iu ü * ist wieder da! x ISi 

Kaaheilealn K.A. 3„ VeinvermB32.—. Bei kleiner Ananhlung kõnnen Sie HKlomeit 

nahme 4393f87 

— 

öů ‚ Daaaten 80— 
Sofort mitnehmen! Heilige- Geist- Gasse 105 — ů 

„ Irweniar l. Auln. 7882⁰ 
Elegante ů 

6 „ Ficvart i. Auf, 32H— 
— 2* Eigene Saßbrigation 

7 ü ů‚ „ 
f ö ine U dahet 

rräte lt. Aufn. ö 
öů 

53 ů 

8S8 ianeens Vor, 
MUAA Ul Konſitüren tãlich frisch ů 

KSchulder.458s v — ů —— — und preiswert — 

D UID 
— ů 

Scokoladen :: Pralinen à: Osterartigel 

Bem. Dieſe Bilanz gilt nach Einführung der Guldenwährung als 

ů Eröttnungs-Sklanz 
Zahl der Genoſſen am 1. 1. 222. 4. 

Meu beigetreten
. 7 

* 
Zahl der Genoſſen am 1. 1. 24 

EDüinü
ittir 

     Bcachten Sie bitte mein Schauſenster 2450 iun 
die Getantcheßthanme am I. 1. 24 benüäcgt 550% 0 

Gewinn⸗ und Verluftkonto am 31. Dezemder 19233 Müuner IMikaus 

Verluſte 
Gewinne 

An Handl.⸗Unk.-Konto1 48024 

  

  

        

  

      

1 1 per Beiriebs⸗RKonto · 12 81665 

2„ Söhne⸗-Konis 6 794 24 2„ Sackpfaond⸗Konto-. 044K 

3„ Futier⸗Ronto 467532„ Ofen⸗Kontoe · 4875 

4»„ Fuhrw.⸗-Unth.⸗Konto 704764„ Itweniar, Konito 434136 

5 „ Steuer⸗-Kante 1123 — „ Fuhrwerks⸗Konio. 

6„, Prov.⸗u-Speſ.-Konto 739 

7„, Holdw.-Ausgl.-Kto. 152 

8„ Bilanz-Konto . .. 3 4¹     ö ů 

ů G14 270U05 
014 470ʃ05 

  

  

Danzig, den 1. Januar 1924. 

PfübuMMGrEWeulchul er Hanilt Müherei- ul Wulhumnrie 
e. G. m. b. ö- 

Der Vorstand 

E. Hogst 
W. Ramer 

  

— Keu Eim ferben ehhe Kochen 

D* 8 üit vo Durchgehende Sprechreit von Ciiv / ee —5 — ů 

Hciiut für Sonntars ven 9-Hübbe verm - 

Pflefterstatit ah 

    

    

   

  

Hubufir Sx —— 
Ieffarbe Rsch, Schahe u. 

Mum Lece Efr ae AI -e reu? 

Erhämich in ellen escaeigen CeschSHenl 

0 it t von dem Bestteben, oc¹ι à . 8—.— Inlorderungen Vi. 

eleitel des hnleidenden Püpficums Set zu Werden, be- 

tradite ich es als HGAuptautgH bG, ledem Zahnersatz 

bodürttigen iachgemäße ehandiung angedeihen zu lassen. Jedet 

sieht eibst ein, daß aus gHeSun dheltllchen Rück- 

Sichten ein Zahnersaß UndeAln 

Ge 

Nr. 71, 1 Treppe 
2 Minnten vosn 
Hxvvibabrhol. 

  

  

    

   

  

     

       

      

   

  

   

      

  
   

    
    

    

   

  

    

  

   
     
   

    

     Lee eee Tvwei Wettbewerb 
grösten Tell sile Magenkran 

„ oines sdilechten Covisses zurückzuführen eind. 
an senl der Danziger Internationalen Messe Akt.-Ges. 
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Exrstklassige Rusführung besn Taumafents nür: an s 
E 

Berüdesiditigung, daß die Cebisse angenehm leicht sind. Repera- „ ig, Ursatzleile Reparaturen æur Erlangung eines Plakates 
     

  gewissenhalt. 

  

  

turen, Umardeitungen in einem Tage, Zahnziehen bei Bestellung 
diligst. 

dund einer Werbemarke 

        

    

    
    

      

      

     
   
    

         

kostenlos. Kronen und Sua⸗ enlardeiten in Gold u. Goldersaß. G * ven 

Äe —— p 131n 2 Begvsame Tellzahlangen. Die Weitd — —4 

plombieren oes Md weutsbemnen vusgetähri. Schonend — Eeanen in Buro der Me Lepienasea Wbrebelt Wuse 

Schmer-loses Zahnziehen agees Wird epesiel hernstein & Comp., l.m. b. l. — 

—— banzis, Landssse 50. 1 
    

  

   

erkennungen und Empiehlungen der vieien Bisherigen Patienten. 

l i sind sehr niedrig, Zahnerratz pro 

Die Preise Sen ven e 2 Gulden. 
mit Betaubung, Piomben von 

uE Oprrablonszimmer. — Elxenes Läborsterium. 

nten Werd. möxlichst en einern Tage behandgit- 

  

ö Allein vertrieb der Wöer 8 ꝛ 

naumann-Hahmoschinen und 6rMnanis· Fahrratder Bill K L 

kür Freis-aat Danzie und Pommerellen. 155s% 1 E V En 

— Holgs und Briketts Zahnzichen    

  

     

       

  

     

   

  

   

  

ſtets unter dem Tagespreis ſind zu beziehen uct 

Holz⸗ und Kohlenhdandlung Kaſchinski 

        

  

   

       

     

    
   

     

  

  

EEHIi! — 
Damenſtielel von 13.50 an 

Schuhwaren Herregitiekel voE 14. 00 an 

Fertige Anzüge » Stoffe 
zu dilligsten Preisen. 

B. Hirschmann 
Müchkannengasse 7 2³²⁶⁶ 

Kneipab 24 d 65151 J. J. Prange; 
Schulfeldamm 38. 

Beuſterauslagen ab Montag. 

Icder Vefer der, Volbsſiume 
kann in unſeren Filialen lowſe bei den Zeitungsaustrügern die 

hochtitereſſante üünſtrierte Mönatsſchriſt Mot 

„Welt und Wiſſen“ 
beſtellen. „Welt und Wiſlen· bringt in jedem Heft 12—20 gemein⸗ 

verſtändlich geſchriebene Auffätze aus allen Wiſſenſchaften und 

erſetzt ſomit 

eine große Hausbibliothek. 
Wir nennen einige Themata: 

    

  

    
   

  

      
   

   

     

  

   

eine elegante Krawatte 

ein modernes Uherhemd 

einen Giken kut 

braucht 

  

        

          

      
     

   

  

Die Geſchwindigkeit der Gedanken. — Neue enſchaften der Aucher 

— 
LE 

1e „ 

Dpdſen Telegraphie. — Liebe und Ehe bei den Süd iuſulanern.— Per 

— 
e . 

Malerei des ůen — ᷣe von — ‚ 

wende sich an dü: 

Pflanzen aimen. — Da⸗ Innere der Erde. — Was die Handſchrift 

— 
1 verrät. — Der SWandet ie⸗ der Tiere. — Wie Fälſchungen enideckt 

— 
ie 

Sperlalhaus fur Berrenariitel werben. — Wie heih ih die SonnP,— Stüifime zeinteemde, 

            

  

   

        
       
       

  

     

  

    

       

    

   
   

   

    

  

  

ů ö * — ö — 
Der Wolkenkratzer der Zukunft — 24 Stunden richtig leden, — Das — 

ü 

. 
Weltall im Lichte der neuen Forſchungen.

 

S C U M üd M d (Erwerbsloſe, Invaliden, Jeden Monat erſcheint ein Hekt zum Preiſe von 30 Pfg· 

ů x — F rauen 
—— Kein Leſer der Volksſtimme verſaume zu beſtellen. 

und junge Mädchen) Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus Nr. 6 Danzig Paradiesgaſſe Nre 32 — 

          

  

    
Jeden Montag gegen 

guten Lohn Beſtellſchein uater Arlenen., 

geſucht. Meldung Montag Ich — hiermit „Welt and Erfest, bis AWwbelteung 

  Altstädtisch. braben 95 en-. 
  

          

  

    

vormittags 8 Uhr von mir erfolgt. 

wird nich von de A valitit und freiswürdigkei- 
Lehder ubsSagen and Sicher Kumäe Mebe —

 Um Spendhaus 6. Hof. Name 

        

      

    

Wohnung:- — 

(Ausfünen und an eine Fülale einſenden 
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Gute QGuelltäten 

Damenkonkektion 
· 2K7„„„„„„„*** 

CGummimantel -. 
NMantel are on. 
Mantel spy. un Seet ud Fes-en. 950 

Kostüäm Pves sse- 1255 
Kostüm u—— 8—2— ebe 135 
Kostüm Ease net e 160⸗ 

Baumwollwaren 
Rohknessel n . 0 
Baumwollflanell Eee W- 
Küchenhandtudstafi 
Gemteakarg mu Whee Kents. 1˙ 

— 

Emdhdstöfgse 
Schürzenstoff fesen 25 
Küchenhandtuchrtoi 
KML elLe-UebMK 2• 
Linon bbe f Beiwusche 2 
Bettsatin 150 ch½ bret q. 3* 

Lakenstoft beäus Hadiesen. 5 

Abgepaßte Handtücher 
Gerclenborn ma1DE Kaee Sr. 

1* 

    

U hüte - ees—. Waschstoffe 
öCSCDH—ZD——— 22⁰ Masseline EeePat-, H⸗s 

Husseline rts, l Herrenkonfektion — 
30 ½ SchA-i aAee Burschenanaüge Ererres 32, Biandndieae L⸗ Burschenanzüge Sa tet 49 Voile voesss. 

Herrenanzũüge Sn Vessbes 38 cre —— 2* E SGEeAf Pon; — Herreusnsgi v 1.—. 95• Waschhrey ds 3³ 
Herenanzsde —. —— —— e, VoiIVoile 3 errenanzũge ab 75 ü Fonlartine A—ar— 4* 

eEe ü— Batixt es? Gardinen und Teppiche 
Halbstores E ra un i1U 8 Schi; n Halbstores —Kite 25U Merer Sdnrien.— Künstler Gardinen E 17iener Schärzen E 3 

———— 

—— 

-i(Nnüü 110* Taschentücher 
EX Posden E2 

SSee 150% Uisdertudt Bse es. G⸗ 
V Dameniucht me orlagen aner AeME IAA 15 5 ů — 6. 

‚ 

Wäsc 

Dunemnchenten. un 

Damentagkemden tune 3 
Wechestoff mwit Stückerei 

Damentaghemden Sf, 45 
UQöppelspitre u. schmaler Achsel 

Damenbeinkleider 
mit Hohlssumgernitur 

Damenbeinkleider 2 
Eurte Qunlität mit Hohlssum 

Damendelnkleider asa 3• 
Weschestoff mit Stickerei 

Damenbeinkieider., gui. 4⁵⁵ 

Stog mt reicher Spitrengarnitur 

Damennactthemden 
E* —— 

D . mdenade 1e5 45 
Wasbesud m, W. Hohlsaumgarnitur 

Damennadithemden 2 5⁵ 
OQeub. Xu. SEeker. 8. Hohlsaummgatn. 

Trikotagen 
Damenhemdchen g Uü.F 
Damerhemachen t 1 
SAEMMg. Achseisch:u 

Damenhemdhosen n aue⸗ 65 
tesck angenehm im Tragen Sen 3 

Herren-Netziacken 2⸗ 
SWes, pordses (ienrrbe 

Hleren Retrlusen 

1* 
( 222„7„** 

4* 

3** Berres Kormeldemden V 
EE h, Doppe:brust 4* 
— ————— 

reseormal Linderanzüũge 
EEAht. Serie 1 Gx. 60—.80 2³ 

3* 
Sere Gx. 90— 110 

——— 

Strümpfe 
— 

      

von hervorragender Prelswürdigkeltt“ 

mit Raupe und 2 Druckkn. 

Damenhandschuhe 

Damenhandschuhe 
weillh, fein. Gewobe u. 2 Druckkn. 

Kieiderfarben mercerssiert 

Damenhandschuhe, g 
schmiegsames Leder, mod. Farben 

E
 

Ziegenleder, ale Grop̃. schon. Farb. 

Herrenhandschuhe nen 
mit breiter Aufnaht, braun 

Handarbeiten 

Nachttischdecken 0. 
Richelen u. Lochstick xezeichnet 

Lamer-Peraehanftücer 
Loch- und Riche üMev-Zeichnung 

Lamma-Paradrhanetöcher 
miꝛ Spitze, moderne Teichnung 

Kissenstreifen 5, as 
Richelien geꝛeichnet   ar Weibsfickerei 

as pr. Rippsstofl, mi. Seichumng 

Bettwandsckoner 

ULissenplatten. Raasen, 4⁰ 

4• Aidastoñ. weiß u crera, gezeichnet 5 

Kalieewärmer 3zune. — 
vund Richelieu gerechnet 

Tischlaufer in. ü wes 2H ů 
und Buntstickerei gereicmet 

Hitteldecken nso v. Sen 2⁰0 

Meids iLerei gereichnet ů 

Iischdecken a 22— 19• 2 
Zechet E iü- Bnntstickerei 

ee MüAm. 18- 

Loch- urd Richelicu · Zcichamag 

bayu. Kue Verab, 1680 140 12* 

Uandtaschen . Lede, 
groge Foem . 1830 18804“ 

naactauchen San 2220 232 22• 

—FPentellanchen 233 23 2 3400 26 

  

  

  

Handschuhe 
Damenkandschuhe u, 1 

75 
mod. Farden mit bestiekter Raupe 2 

Damenhandschuhe aeue, 2 

Kinderhandschuhe wase 35 

1*⁵ 

Ouadrate en heeecne O“ 

ůE 

ů Lätzchen Lereichnet 0* — 

Tasdientuchbehälter 0% 

  

2 
3˙³ 

Waschtischgarnit. vas, 1* — 

2 Kissen-Ecken ee 1



  

    

  

       

            
       

  

Wott war zyrnis⸗ 

  

   
   

Aunbieih — ů Uusbieibens wegen wurt 1ägt, ibm rin 

— — verbängt. 
P. We ů 

Die Laqe auf dem Arbeitsmarkt. 0 ů* gecht deön Anahget, And Hatten ihren 

üZ—————————————— echt Zecsſen engeftAnien ſee dn e 
ebsees, niach bie beten Bücher eisvagen Weben⸗ ie n 

Starke Nachfrage nach welblicher Arbeitskrälten, Dame war dakür kompet“ui. Käblte ſie docd bereits tieun⸗ 
Werke der Marllit ac⸗ 

ner e, aneee, Fen enee Dereets Sohialdemokrotthe Maste Pantte, pudoieetis Vaßee Vaie, cu 
Süet weus en erae, ur hierſrereerege Monpe, 1 .v , Sbeun 5 Wos, Danzig übeſen aeekreig, Auzſicl, es Laſcgltesin bei den Sber 

kelt verurteilt. Recht günſtig iſt dagegen der Arbeitßmarkt Gewerbelcknle, Kn der groken Mütle: r Landels⸗ und TDWeen der, Wierbscten — ehrn — en be 

EEEETTT 
jür weibiiche Arbeiſtuchende. Die Nahrungs- und Genus⸗ —— ů 

vol beich fiiat. Dis Nach. Große Funktionärverſammlung. 
e er, dieles hochinterelante Buch lort: eß. b. in de 

      
         
         

  

      

    

   

   

                

   

      

          
   

     

  

    

  

    
     

      
      

       
      
     
       

  

mittelbranche iſt nach wie vor 

frage nach weiblichen Urbeitsträften überſteigt das Angebei — v 

ſcer Wel, wensnöichen- Mrienrtenen Kioidr und Neis xXesSesesvesge. ESürn äce, Ly enh cen, Birt,eihrent, Ses 
ů i särterinnen, 2 ein⸗ 2 

er, unsanft feinen Kopf berühren Soit 

mocgegneeteeer narß Liüse Macklrcn — Die neuen Wohnungabaugeſetze. küren zeicknen un Uutteie ſeiſ, Herr Bimmél ein. — 

D ren beſteht erbebliche Nachfrage. nach Faßbrik⸗ —Meferent: Wen. Wes kKen. Korrelerent: Gen. E ahu. ir Hacder anStdenundnennela 

— waren in Zeitunasvanier einaewickelt. denn ſte. maren, ſehr 

gosſernenfatr — Aueis bis 5 Jahren. Mengel en die Fiſch · 

onfervenfabriken leiden unter dem Mangel an Arbeits⸗ Die u be — 

kräten, da die weiblichen Arbeitskrafte andere Areit vor⸗ ten — Wvectes waerkerpen i. — Pes, neptan ů koſtbar, Berliner Lokalanseigts, las der künmliiche Bater 

mehen.! Facarbelterianen r bi⸗, Sigorren, Pasünn, unb aehenbe Unshreche abeér Fapbüüont ‚ rfordert eine ein: und „Sebwiga Kosbmalpenr“. Als er die Titel las. 

Aartonnagenfabriken lind ſehr geſuchi. Duerch die Abteen.]Szäblisea Erſcheinen er Vunktlonäre der Karlei. Uum von wegigneil grt, Räbruna⸗ 

nuna Dangias und durch die außererdentlich boben Wöevorzu ei rſcheinen wirb gebeten. Funktlonärkarien fiund. echn an Aret S ndch eem Aanderen Band. Es mar, ein⸗ 

werden die Erzenaniſſe der Waie dß ſtark verteuert. audergen. 
Pßß.Dei ifet Werß deſſen, Lecfalet Fiargecntee 

Da verſucht wirb., eine bieſige Gäſche⸗Indußtrie un bearün⸗ — Der Landesvorſtand. lärt in Ichohicht oti verileide lich darin. Kietefekder ans⸗ 

den, dürfte die Nusbilduna in dieſem neuen Erzeugungs⸗ R —————— troilneten. Ei m örat 50s beinen Mücen. is Beb. 

zweige ſehr ausſichtsreich ſein. Biele weibliche Arbeitskräfte, Seee eeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeee 
daß ze betnahe ber Regt ang Ale kaeworden wgie I 

Vernf ibe K0 Miurinte S Ameiyihin vin Moreatert dem 
— ein Verwaltunaßabbau Moiwendig ſfe“l. en re. Daß 

eruf einer Kontoriſtin, Stenotunitin und Buchbalkszin des 
ů tt 1* Gott a vdas 

Denantt Veltenn udern in Per, Siibeindeütike ternerc en Deen2e Hanisucert esrh Peaner LeAen aewißer Wan,ois, Pereier,ubfle denaiss 

bauernde Beſchäftiaung mit Anfftieasmüglichkeiten, mäbrend ißat“ Dienstog. 644 uhr, ida, kAmneris: Frl. Mariga fen, Winter zu vrovhezeien. Dieſer Scufzer Batte euk den 

wrahtarleriunen ur Wert, ſg i, Sor eesnatge,, Dennediad E‚,ieenh pirigten v eenenee Malſen ebeß Kierie Er wer; eun. 

hte i, rwwen können federzeit vom Arbeitsamt ver⸗ fuͤrhin⸗ Freitaa Ierie ib Aüm erhen Möoler Die Lse⸗ lich ein aun der der Kirche. nicht KirHHendener 

mittelt werben. ů ů „* A cG, tu, Jeccage, à——, „Du biſt der drittbeſte Romaverzäble dachte —* 

In kruzer Zeit beginnt auch wiederum die Sommere Penuuar Wetr Wolfabfhns, Syaui, (Gelealnßßens, Vor, Cavti⸗ Wie taäten ius Die Duzenniaber erioirenf Biegel. ö 

ſeiſon. Alsdann bat das Gaßtwirtsgewerbe ſtarken Bedarf Hoſlänver“ (& nd: 8 E O Schlle, Magde klienende ſten waren ſo körtcht. es noch nicht zu wißfen. Und nockbemn 

an Haus⸗ und Aimmerimivektricen. Innencenſer Mamſells C a. E· (Taland: Herr Alfred Schüs, Maadeburg, alsder Simmelsrater lanqe, lanae Aberleat batte, beſchlun er. 

für warme, kalle und Kaffeküche. Wirtſchakterknnen⸗ und c 
öů bieſe größte Erkenntnis des zwaratalten Sabhetander“ 

Stützen. Nuch dieſe Kreile der erwerbstätigen welblichen Werinnaätucnen der Lrbeiterturver, in Säldlit. Tle durch die „Dausataer Alien Nachrichten“ verkümen zu 

Benölkerung können ſich ietzt ſchon bei der Vermittlungs⸗ Kreie Turnerſchaft Schisölitz veranſtemtet am. Sonntaa, den lalen. Borauf Grethe erlediat war. —— — . L. 

ſtelle des Arbeitsamtes vurmerken laſfer. Sobald. Bedark 30. Mör, varratitaas 9 Uör. in de, Anrnolle am Vefter⸗ 1 E. Srperrße hal mi 

eintritt. erfolgt Benachrichtiaunga. Es ſteht zu erwarten. daß weg faie ihre Kurnabtelluna ein Wertunasturnen. meuses h Die Stenermange-elerbelmte bal mit Müerdien auf dis 

je in 2 Klellen kür Turner und Turnerinner um, Austras GeldMannßeit die Friſt für mwandlmmg der Reickmarl⸗ 
rgiKerungen in Danziger, Güßpdennerfichernnaen bis aum 

          

       

  

   

   

    

    

       

   

    

   

      

    

        

    
   

  

  

nach Känalich W1 bseiach Aabemnveine 5— a nttanang kommi. Das Anstchreiben enthält Geräteſiehenk⸗myf (t Ee 

der männlichen Ar 'ettſuchenden eine we entlt untlaſtun Bmmti. Da Ansſchreit e eräteffebenkamv E 5 — An 
5 

erfahren wird. beſonders, da mit einer- regen „Dautäligken eine Seur un Der Awe ger Bert M n vie vei unds Wi, eren Soctutpo im Suſene G* Sünteranßt 16. 

än der kommenden Bauſatſon zu rechnen iſt. ů eine Kreiübuna). Der Zmeck dicler Wertmng K. die Leihtun⸗ 
ů àKa — „ 

in der kommenden BrutlaeE gen des Rereins ehtun, aßgneender. aheg der,af. (Steße gefiris Angekge — 

ů 
vakliven Witakiedern und nhängern der Ärbeiterſnortheme: 

Der Hehlerprozeß. 
ů auna die Möalichkeit aeaeben werden. ſich aber die Tätiakeit Waſterkendenarichten am 2 Mürz 1924 ů 

Die Vernehmungen der Zeugen in dem ſich gegenwärtia und die bisber geleiſtete Arbeik des Vereins zn unterrichten. 28. 3. 29. 3 ] Aarzedra 2.28. 

por der Strafkammer ſich abſptelenden Hehlereivrozef⸗ baben 
—— 

Zawichorſt...4.3.98 4. 470 Montanuerſpize ‚ 

in den letzien Tagen ihren Fortgang genommen. Es hat 2 S 17 
28. 3. 29 3. Dieckel 5 

ſich dabei berausgettellt. daß der Prozeß, doch nicht in der da⸗ Amtliche Bör'ennotierungen. Warihan . . . .3.38 h 3 25 Pieichm...4 58 98. 

für vorgeſehenen Zeit wird zu Ende geführt werden können. ů Danzig, 28. 2 24⁴ 
28. 3. 3. Einlage 2,38 ＋ 2 60 

Es ſind dafür vorläufig auch noch die erſten Tage der näch⸗ 
— u 

Ploß.. 
Schiewenhorſt — 2564 

Mn Wacche be Aachn Keriwengfgaal un den ſchr fedoch am 1 Dolar: B.,2 Danz'cer Gulden. 15 28.3 ů T * 

Montaa in dem Schwurger tsſaal. in dem gegenwärtig 
V —— 

Tborr. 

der Hehlereiwrozeß abſpielt. die zweite diesjährige Schwur⸗ Milion uen, ünarz 711 Wudden Gulden. WTordon 

gerichtsvertode beginnt, ſo werden die Berhandlungen des ů entenmng * lru 
CWw(m 

Berlin. 28. 2. 25. 
Grendenz 

Wasg anerdins v r den b1 5 derlcbenben ränmͤ den Ber⸗ 
— 

was allerdinas bei den do errſchenden rüum! en Ber⸗ 
E ED kl V 

ichtes Unternehmen darſtellt, es 1 Dollar 4,2 Fillionen. 1 Pfund 18. Billionen Dik. 

Dansiger Getreidepreiſe vom 28. Mürz. (Amilich.)] Nachrichten und 

Kg. Meizen 11,00—00.00. für Inſerate Anton 
Druck und Berlaa non 2 

   

  

            

   

    

höltnißſen ein nicht ganz le— 

ſei denn, daß auf die dauernde Anweſenbeit einer größeren a 

Anzahl von Zeugen bis zum Schluß des Prodeles verzichtet] In Doanziger Gulden, pen 5⁰ 

wird. Der in den erſten Tagen des Prozeſſes ausgebliebene Roggen 6.90— 6.95. Gerſte 7.20—7,30. Hafer 7.20—- 7.30. 

Das Gewerbeauffi tsamt tsamt Nrgt 2 J 

wird vom 1. April 1924 von Wnde m Proteſt — Verſammͤ Uug 

kecße Iic Wab Ner, pegnne ,Der Hausbeſizer⸗Vereine 
Danzig, den 28. März 1924. 0( 

U 2 

. v nsaä. )as Wohſnmigsbau⸗Rotgeſet 
Abt. für Handel und Gewerbe⸗ Sommtag, den 80. Mürz. vorrittags 11/ Udr, 

ů ů im Werftſpeüßedan⸗ 

  

  

     
    

    

  

   

       
   

   

     

  

    
     

   

    

  

  

   

      

  

    

    Wanderet⸗, Uictorie — — 

Diamant-, Dürkopp-, Möplierte Nei ö 

Triumph-, Eöricke- und wöbl. Wehanngen, 
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—˖êä — D int in Mi⸗ p 
* 

ů ů Doe aerB.te Beardieᷣng h Bchee e. , P e Wememne eeee n 

Danksagung a Ee Srte, EA 
Fur cie welen Beweise hertidber Tes Verband der Hausbeſttzerver — ̃ — Iakerfäsr ene gere 

Sr Blapier. 

Warschauer Furnlerentabrik 

. L. Mussman i Syn Danzig 

ahme, sowie für die reichen Blumenspenden 

dei der Einäscherung meines lieben Mannes 

sage hiermit allen Verwandten und Be- 

Srunten, scuris den Cenessen Künger aa 

Lodps und insbesendete dem Gesangverein 

gheuriesigeràuswahl. enorm 

& dillig, zu xünstigen Tah-- 

  

       

    

* * —— 

Oencllschaft der Naturireunde owiesiiücher udehör⸗ 

    

     

      

  

   

  

   

     
      
     

       
     

    

  

    
   

     
     

   

  

    

   

  

  

  

-Freiet Sanger meinen berzlichsten Danæ koptengasse 75 Telefon 74⁸ 

* Denrig, den Srran Bante Vos, mit Babm nd W. von ihrem Wün Daung é —— kur Wouermenn oinen aun A vungen Pre ases. 

——— — billigen aue guten t ne 

—— Test — TLesestott Gustav Ehms 

  

   
   

   

  

ü MIS Uulermac
n 0 Jodes Mitgiied erhküt 1. Domm 22/23 

Straßyenhandel zn jähtlich 12 reict Mustrierte Monats- EæsBteitg.— Gegr. 19ö7. 

(nübsomabend im Struhe Daben. vene candEBocher enterSrmessner. 

——— 
11 

Flamingo 
LeElEeEA-L-ee eirs inthardung 

SBühne und Film 
   

     
    

    

   

  

  

    

  

   

—— — ‚ —— 2 

Vie roses SinsAapn-Wocbe: ö EKü I Sal-Aedrüe 
̃ Leanrbednguntzen bei Eahu 

Ereitag. Scnadend. Sonatag, Montag und seli unter güönstieen, 

Aumühk M.cbeteilg 
Eine mamrig.Deitsre Litbesgeschichte 
mit prächtigen Gesangseimagen— 2 

      
    

   Erl. Iu verkaufen: 
   

       

      

   

    

    

   

    
   

    

      

    

    
   

   
    

Wie beitien Frauen 

des Herzogs von Portaff 
x iiett O5u 1 Sattlerboc, Handwerks- 

Großes Drama in 6 Akien mit — — Aaruntes, hes vn 1. Dorr Arbeits, — 

Lotte Kohrint oi Enrat MMUεer 
ü TIL. Lr 2 int Abeng Laau.gam ů 

. 21. an Ste Wien Gaßfe b— 2 er u. Kelhardit 

Wenii-Sgsese m emmnen ü, — —— M—— 

** ů Gie pariästäschen Scbrinen MEaunFülst 

Mabel und ihre Freier *— er * 

S Akts mit den popaularsten Opem- und Mon Sphien 

Opereltens 
ů ———————— ů 

Dam: Die 2 rücer des Hum 
2 ů ——2 

Pat und Potachhn ur Friedensfrage 
N . ————————

————— 

in Mrem urkomischen Spiei: — 

ů Eoersusttss orchester — ͥ. 520.



  

SEKFF-GEOREI ü 
eüeess up. Aien, ü 
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lemn en M. uin bnt Mess 1.. 

hüh ſbeole — 
Thema: Woik umd MAIKOhOl 
Dansnit. Werſtpeneham, Redver: Herm. Blume, Hamburg. 

Neuffrpsser. Toraholle der Knabenschule. Redner: Pfarrer 
Bielk, Danzig. 

Fafnieitr. Turnhalle der Knabenschule. Redner: Redałkteur Erut 
L0Op, Danzig. 

Lertfufür. Konrednum. Redoer: Frau Volkstegsahu. Kunz, Danig. 

Meuſßbaete., Turchalle der Knabenschule. Redaer: Kaufmann 
Boruschein, Denzig. 

Clare- Tornhalle Altschotlend. Kedner: MALiscHh,E,EfH-G. 
Dr. med. Bing, Danrig. ů 

Toppof. Aule des Realgyunesmüums. Redner Dr. med. von Holtt. 

CEibüt. Aida des Lyzeum Redner: Mledirinelret Dr. med. Ziegen- 
hagen, Denszig. 

IM Düi Der dim Banthher Ocriekien h 
MNeMAHSE ueιπιen. 

Dr. jur. Erich Willers. 

Mi heben ans æyr gemelntamen Prats 
verbunden. Unsere Bürordume befinden nick 

HeCLHOH G, 2 Truppan. 

Dr. Arno Rebitzki Rebitri h; 
Dr. Ortiwin Rebitzłi Mebitrłi I)j 
Dr. Erich Willers 

Kechisantwulie. 

Habe meine Praxis in vollem Umfange 
wiader anfornommen. 

Dr. Marianne Spießp- Barthiel 
prakt. Arætin 

Danrig- Langfahr Haupistraße 37 1 

ů Serecieienden 9½—ffil, n. 4½—, Ukr 

Rei allen Kranhenkassen zugelussen. 

  

  

  

  

Saongenmerkt NAe2 
Ab neute! 

Ein neuer beispielloser Eriolg 
Der große Paramount-Film der -National“ 

Das närrische 
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Wir geben hiermit bekannt, dass wir auf Schellmühler 
Weg 3 eine Abteilung für den Detailverkauf von 

Sperrholzplatten 
errichtet haben und Aufſtrãge jederzeit prompt ausgeführt werden. 

Ferner errichten wir demnachst dortselbst eine weitere 
Abteilung für den Detaibverkauf von 

Scknittmaterial. Brettern, Bohlen u. Brennholz 

deren rege Inanspruchnahme wir gleichfalis unserer verebrlichen 
Kundechaft empfehlen. 

Unser Siadkkontor befindet sich Weissmönchen-Hüintergasse 
Tr. 1— 2. Telephon Nr. 209, 2383, 5894, 8025. 

S—ĩ — aüs 
Danrig, Weilmänchen-Hintergasse 12 12n⁷⁵ 

Paradies 
Ein wundervolles Fiimwerk von Humor, 

Exprit und leuchtender Seelenmusik 
in 6 Akcten. 

Regie: Cecil B. de Mille. 
In den Hauptrollen: 

Dorothy Dalton 
Conrad Nagel⸗ 

LIEHISIEEE 
Dominikswoll12: Tel2 

Dleser Presr- Deaeatet Ane BdehstehrsEs 
un Jeberräserungen ene Spannung: 

Aufden Spuren des Wolfes 
Präcktiet Ellder zu Müaest: Sezastienvelles aus 

dem Farmerledber mit eegerrten Reiberszrewen- 

Lord Bluffl 
Delektiv-Ceschichten eines Abeateuet⸗ 

mit der charmenten Iia Soth i der Hauptroile 

d, Eüdle Polo, 

  
  ——————— 

Eromnie Liecl annie⸗ x 

EDL Lerißris Eühn 
—— 

Fitios coldstein! 
Billigste Bezugsquelle 
für Kurz-, Weiß-, u. Wollwaren, Herren- und 

Damenwäsche, Trikotagen, Schürzen und 
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Austsd 
— Hitstäd. Graben Za. —E 
ſTrrr 

Ernst Steine, ; 
SSAK 

SSSSSSSII 
Der gehelmnisvolle Dolchf 

ine Jand um den Frdbel) 

ven London iEf — Due Edn nneh — 

  

Dasgpnge Erelcniei — 

22 Herrenhofsage 

Eleder van Euhiee e Prse als dar bishe- 
ů 1ebsSeste Filz aer Feli danset. Pardt. 

eeneeriterden. 
U.2 5%0 Keantiere àrhithhee EEEer. 

Das Spiel der Liehe 
MA CAefte ni Ceuss- FHE — 

EEIEE KASS-S i SIMn 

ene2 —2 Liebe U 
chon ab Maentag: 

EEE- en 

2 

ů SS enar Fertan 

3322 

   


